
 

 

 

 

Fräulein Bollndnq.
Kriminalroman 2

blon Burton E. Stevensonlk
(Nachdruck verboten.)

_ « .‚ (Fortsetzung).
» 7,Nu"r" lwir zwei,” antwortete Iickl mit schneller

schlagenden Pullen __ «
Sie sah· mich- einen Augenblick Jrüfend an.
»Ich darf Herrn Grahams Worte nicht ver-

gessen,« sagte sie,- „bab’en Sie diese sonderbare Ge-.
schichte nicht vielleicht nur erfund-en,- Juni mich zu
unterhalten, Herr Lestser?« , » . » .

» »Auf Ehre nicht,“ entgegnete ich _‘ein‘ bißchen
bitter, »ich wünschte, es wäre der Fall «

»Bitte-« sagte sie zerknikscha »,,ich·h«iitkes nicht
zweifeln dürfen! Verzeihen Sie, Herr Lester. Es
klingt nur so ’phant-astisch, so unwahrscheinlich —«

. »Es ist phantastisch,« gab· ich zu, »nur leider
auch wahr. Wir müssen Monsieur Miartigny oder
Bethune im Auge behalten.“

»Wie heißt er denn wirklich?«sp
· -«Jch Tenne nur diese beiden Namen, aber ich
glaube, keiner ist der richtige.“ » »

Frau Kembel unb‘ Royce kamen« nach1 seiner
Weile zurück und wir betrachteten zusammen die
Ufer von Long Jsl-and,s bis die Glocke zum Früh-
stück rief. Wir hatten dem- Stewsard gesagt, daß
er einen klein-en Tisch für uns belegen sollte. und
die Kembels ließen den großartigen Kapitänstisch
im Stich, um sich zu uns zu fegen.- Das Mahl
verlief heiter, und Rohee war so guter Stimmung,
daß ich mehr denn 1e entschlossen war, ihn nicht
mit der Nackåricht über Martigny ‚au beunruhigen

Jemehr eit verstrich, desto überflüssiger schien«
snir meine Besorgnis zu sein.- Es, war schon mög-
lich. daß ich einen Elefanten aus« einer Mücke ge-
macht hatte. Der Franzose erschien
nicht im Salon, und später erfuhr

 

zu ca. 140 abonnierten deutschen Zeitungen.
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eine frisch-e Brise mir gerade ins Gesicht, blies.
Eine lange Reihe vson Stühlen wsar aufgepflanzt,

 

  

 
Sattnr Khan,

der Anführer der persischen Nevoluiiouäre und per" Verteidiger
von Täbris, des Hanptsitzes der Nevolutiouare.
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Er schleifte michs auf Deck, zu meinem Stuhl, m und nach den Gesichtern der Besitzer zu urteilen,
waren diese lialle weit kränker als ichL Nach ein-er
Stunde war ich dank der frischen Luft wieder ganz
wohl und konnte mit Appetit ein Frühstück verzehren-
das Royce mir bestellt hatte. » . » »

.. »Dann kam der Doktor auf Deck und sprach
ein paar Worte mit jedem einzelnen vbn uns. Die
ernsten Fälle waren unten, wir brauchten nur ein
bißchen Ermunterung» » '

1 «Wollen Sie sich nicht meiner ein wenig er-
barmen, Herr Doktor,« bat ich und bot ihm einen
Stuhl an.— « » « _ . .

-«Sie sind doch nicht krank,« wehrte er lachend
abf- nahm aber doch Platz. » » »

«-,,Jsch wollte auch nicht über mich. selbst reden-
sagte ich. »Wie geht’s Ihrem anderen Patienten,
der zuletzt an Bord fein?”-

Er wurde sofort ernst.

-,,Er heißt Miartigny,« sagte er,- ;„'unb' es geht
ihm recht schlecht. Es muß ihm sehr viel daran
liegen. nach Frankreich zu kommen» Er hätte auf
der Laufplanke tot umfallen können.,«« ,

-,,Jst es eine Herzkrankheit?«« , _ . _
»Ja, sogar eine sehr weit vorgeschrittene. Er

kann natürlich nicht ganz» geheilt werben, sabker
wenn er vorsichtig lebt, hat er nochk viele Jahrel
vor sich-.« . · _ «

»Mus3 er fest liegen?” » »
-»- gewiß, er darf während der Reise nicht

aufstehen, wenn er tuts was ich ihm· sage» Er
darf seinem Herzen nicht das geringste zumuten,
sonst ist es vorbei, er hat wenig genug zu wagen.”

Ich brachte das Gesprächan andere Dinge-
nach einem Weilchen ging der Doktor fort.
mar iaber nicht ganz allein« Fräulein Kembel
Hauf mich zu,·rotbäckilg und windzerzaust,s wie
Waldgöttin.

»Das mal de mer hat Sie also
auch erfaßt, Herr Lester ?« rief-sie.

und
Isch-
kam‘
eine

 

 
 ich vom Schiffsarzt, daß er ernstlich

krank sei und seine Kabine nicht ver-
lassen könne.

So vergingen Nachmittag und
Abend, und die reizenden Kembels
wurden von den anden Mitreisenden
in Anspruch genommen. Royce kannte
einige von ihnen und stellte mich vor
aber ich fand ihre Unterhaltung schak
und langweilig. Da mein Gefährte
auch ein bißchen ermüdet schien, so
schlichen wir uns fort zu unseren
Deckftühlen, wo wir noch eine Stunde
saßen und dem Spiel der Wellen zu-
sahen. Royce dachte o ne Zweifel an
eine gewisse dunkle s-chöne, deren
Launen er sich nicht erklären konnte.
Was mich betrifft, so hatte ich ganz
plötzlich eine große Vorliebe für blaue
Augen bekommen. .

Ich will nur sofort eingestehen,
daß ich seekrank wurde. Es kam am

nächsten Morgen, zehn Minuten, nach-

dem ich ausgestanden war. Kein hef-
tiger Anfan, aber ich war so schwin-
delig nnd schwach, daß ich m ch am
liebsten wieder hingelegt hätte, davon

wollte Royee aber nichts wissen.
· satt-Ist von csths mit dem organischen viertel-

wohin sich die Perser flüchteten, nin Schutz gegen die Geschosse der Belagerer usw. zu finden.

 

»Nur an einem Zipfel«, sagte
ich, »aber das genügt. Wollen Sie
sich nicht eines armen Landsmanne-Z
annehmen und ihn ein bißchen unter-
halten ?« . «

»Das hieße verkehrte Welt«, lehnte
sie ab, setzte sich aber doch an meine
Seite, zu meiner großen Freude.

»Sie sollen mich doch unter-
halten! Jst unser Mephisto noch nicht
du«-« fragte sie mit leiserer Stimme.
»Ich fange an, seine Verzauberung
zu spüren, ich sehne mich nach seinem
An"blick«.

»Mephisto quält sich mit seinem
Herzen herum, das zu wenig Zuku-
latioii hat, um die Maschine in Gang

- zu halten. Der Doktor sagte mir,·
daß er wahrscheinlich die ganze Zeit
im Bett zubringen muß.«

. »Dannhaben wir schließlich gar
nicht Wache zu stehen. Und ich wollte
mich schon als weiblicher Lecoq ent-
puppen!« — -

»Bielleicht haben Sie doch noch
Gelegenheit dazu. Ich glaube kaum,
daß Mephisto tatenlos bleibt. So
sieht er mir nicht aus«, sagte ich düster.



Sie klatschte in die Hände und nickte
vorübergehenden Bekannten lachend an." « « »

»Sie gehein nach Paris, gnadiges Franleiii, nicht
wahr?“ fragte ich.

Sie auch?. Doch sicherlich-« »Ja, nach Paris.
da Sie nach Frankreich gehen.” » __ »

»Wir gehen erst nach Etretat,«" sagte ich und
hielt inne, als sie sich lachend in ihrem Stuhl zu-
rücklehnte « « »

»Warum auch- nicht?” fragte ich erstaunt.
» »Gewiß. warum nicht! Etretat ist ein ent-
zückender Ort. Er rief in mir eine Erinnerung
zurück. wie meine Mutter über einig-e bad-en:e Schau-.
spielerinnen entsetzt war. Es ist« Lein-es der hüb-
schesten kleinen Fischerdörfer, mit den schönsten Fel-
senklipspem die ich je gesehen habe. Aber es« ist
noch nicht die richtige Zeit für Etretat, die Schau-.
spielerinnen sind noch nicht da. Sie werden es
langweilig finden.«' «
. »Wir bleiben nicht lange dort. Aber erzählen
Sie mir ein bißchen davon, das interessiert mich.”

. -»Etretat,« sagte Fräulein Kembel, »ist ein wenig
Voheme.- Alphonse Karr hat es in dem dunklen
Zeitalter entdeckt nnd Propaganda dafür gemacht.
Die Eingeborenen waren ihm ungemein dankbar und
haben ihre Hauptstraße nach ihm- genannt-« Seit
der Zeit sind immer viele Künstler und Bühnen-
größen dort. Es hat -.iiien klein-en Strand, und
die Mensch-en baden den ganzen Tag Durch. Dann
hat man die Dünen, die Felsen, und abends kann
man ins Kasino gehen. Sie sprechen doch Fran-
zösisch. Herr Lester?«

-»J«ch hab’s in der Schule —- lernen sollen,«
erklärte ich ihr. »und ich kann noch j’ai tu as-
il a übersehen-«

»Es wird Ihnen schon noch mehr einfallen,
wenn Sie da sind,« lachte sie, »sonst müßten Sie
einfach verhungern.”

»O, ich kann auch noch den «Sah:’ AveZ-voiis
du vin‘? Und dann habe ich auch noch eine dunkle
Erinnerung an die Ausdrücke für Brot nnd Butter
und für Käse nnd Fleisch-. Wir werden schon „nicht
verhungern. denn Rohee kann -aush·elf-en,- er ist in
Frankreich gewesen« «

_-„ i dann -—, aber da kommt er, um« seinen
Platz einzunehmen.«

»Das werde ich ihm nicht gestatten, wenn Sie
ihn noch ein wenig behalten wollen,” bat ich.

» »Nein, ich muß fort.“ Sie stand lachend auf.
-,-,H«abe ich Sie ein bißchen unterhalten?" »

»Mehr »als nur ein bißchen! Niemand anders
könnte es besser machen!” ·

»Aber Sie brauchen gar keine Unterhaltung
mehr —- ich glaube, Sie sind gar nicht krank !«

Sie nickte sRotsce zu, ohne auf meine Antwort
zu warten, die mir nicht recht über die Lippen
wollte, und ich versank in die rosigsten,· unmög-
lichsten Träume. .

..·.Sonnabend, Sonntag, Montag gingen vorüber
init den kleinen Erlebnisseii, dies sein-e solche Reise
immer mit sich bringt. Die Ruhe und die Seelust
taten meinem Reiseisenossen entschieden gut und er
erholte sich sichtlich So fühlte ichs michs immer mehr
dazu berechtigt, meine freie Zeit Fräulein Kenibel
zu widmen, soweit sie es geftattete, und ihre An-
ziehungskraft verstärkte sich natiirgemäß.- Martigny
war noch immer bettlägerig, wie mir der Schiffs-
arzt sagte, und erholte sich nur langsam. ·

Dienstag abend kamen die Kembels auss Pro-
— menadendeck zu uns, und als wir genug vIon Strauß-

scheii Walzern und Sousas Märchen hatten, schlen-
derten wir zum Vorderdeck, wo der Lärm der Musik
nur von weitem hindrang. Wir fanden- einen Platz
im Schatten des Radkiastens und saßen eine Weil-e
dort-« über alles mögliche plauderud und den Mond-
schein bewundernd. Endlich standen wir auf. Frau
Kembel und Rohce waren schon vor-ausgegangen,
eine Gewohnheit, der sie zu huldigen schienen, und
·die ich, wenn ich jetzt dar-an denke, doch wohl un-
serm Zweiten zu danken habe.

einem

-»In zwei Tagen sind wir in H"avre,« sagte ich-,s-
»was- ich lebhaft bedauere, Fräulein Kembel.«

»Sie bedauern es? Ich habe ja gar nicht gie-
ahnt, daß Sie die See so lieben!“

»O, es ist nicht die See,« wehrte- ich mich. »Der
Mondenschein, die weiche Nachtluft —— die Gelegen-
heit war so verführerisch — die Zeit-» day Ort» an;
Liebste in der Nähe —— ——.« Gott weiß, mais fni'nr
eine Torheit ich noch begangen hätte, wenn: fsie mich-:
plötzlich mit einem lauten Schreckens-ruf Damm
aestürzt wäre. .

»Mutter! Herr Rohce!« schrie siie auf. ‘
Sie blieben stehen und dreht-en sichs um, und

in demselben Augenblick fiel eine schwere Spiere
vor ihnen auf das Deck.

_——-—.-—'J
.

· 153. Kapitel.
Ich sah sofort, was geschehen war, und Grangz

mit einem Satz die Treppe zum oberen Denk him-
aus,·um unserem Feind endlich Auge in Auge ge-
genüber zu stehen-« Ich- suchte überall, in und
unter den B-o«oten, hinter. den- Schornsteinsen und Ven-
tilatoren, konnte aber «keine Spur von irgendsemand
entdecken. Als ich wieder aufs Pronienadjendseck zu-
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rückkani, hatte sichs eine kleine Gruspe gebildet-, die
durch den Lärm der herabstürzenden Spiere an-
gelockt war und ein Dutzend Miatrosen war damit

beschäftigt, das Ding wieder zu befestigen; » .
»Ich herftehe nicht. wie die Versihiiurung sich

bat lockern können-« sagte der erste Offtzier spka
haben die überzählige Spiere angebunden, ehe wir
abfuhren, und ich weiß. daß sie ganz«fest war.” « «

Ich sah mir die Daue an. Sie waren nicht,
wie ich vermutet hatt-e, zerschnittsem sondern auf-.
gebunden. Martignh hatte entschieden1 daran ge-.
arbeitet, während wir '.d·ort gesessen und uns unt-er-
halten hatten —» er war ein viel zu gewandt-er
Verbrechen um« die Ungeschicklichkeit zu begeben, die
Stricke zu zerschneiden « «« « _ |

,N-a, es ist weiter kein Unglück geschehenAqbee
merkte Royce lseichthin, „wenn es auch · ein knappes
Entwischen war. Hätte Fräulein Kembel uns nicht
angerufen, so wäre uns die Spiere auf die Köpfe.
gefallen.«« ,« . «

Frau Keinbel schloß die Augen mit einer klexneii
erschreckten Gebärde, und die foiziere ẃ runzelten
die Stirn.s Der Kapitän kam« heran und ging mit
dem ersten Offizier beiseite, um Näheres zu be-
sprechen· aber in so leisem Ion, daß. _nur ab und zu
ein aufgeregtes Wort zu verstehen war. Ich- drehte
mich zu Fräulein Kembel herum, die mit weißem
Gesicht und großen, erschrockenen Augen an der
Reeling lehnte. _ ' »

»Es war kein Zufall, Herr Lester,« flüsterte sie-
,,ich habe einen Mann sich über die Spiere beu-
gen sehen —' fast wie ein Schatten aber ich
habe mich bestimmt nicht geirrt.”

Ich nickte. »Ich- zweifle nicht daran. Sagen
Sie Ihrer Mutter nichts, es würde sie nur un-
nötig ängstigcn. Wir wollen es morgen früh weiter
besprechen.« « « « « „

Sie sagte »Gute. Nacht« und brachte ihre Mutter
zur Kabine. Jsch suchte sofort den Schiffsarzt auf
und begegnete ihm“ am Fuße der Salontreppse.

»Wie geht es Martignt), Herr Doktor?«· fragte

(»S-chlechter, fürchte ich,” war bie eilige Ant-
wort, ,,er hat eben nach mir verlangt“.

»Welche Kabine hat er?” » »
_ »Er ist in 375, eine« Aussenkabine, auf Deck,«
dann lief er die Trepve hinauf. »

Ich ging ins Rauchzimmer und studierte den
buntgemalten Schiffsplam Ich sah sofort, wie leicht
Martigny entweichen konnte. Er brauchte nur zwan-
zig Schritt zu gehen· eine Tür zu öffnen und sich
wieder «ins Bett zu legen. Aber augenscheinlich war
auch diese kleine Anstrengung zu viel für ihn gr-
weseiis und mir kam der grimme Gedanke, »daß unser
Feind sich selbst noch töten könnte.

s ich am·l anderen« Morgen neben Fräulein
Kembel saß, klappte sie ihr Buch zu und drehte sich
mit sehr entschlossener Miene zu mir. _

»Herr Lest«er,« fing sie an, »wenn Sie glauben,
sdaß ein Unheil daraus entstehen könnte-, wenn Sie
mir alles sagen, fo« will ich natürlich nichts wissen,
aber tschi finde, daß ich eigentlich dazu berechtigt
bin, eine ärung zu verfangen.“

«-»Das finde ich auch,” riet ich zuskinmiend
haben sich außerdem als bes «
gewiesen, als ichs es war. Martignv
total vergessen .——. der Gedanke an Gefahr lag mir
ganz fern.” _ » «

»Mir auch,«·« sagte sie schnell- »aber ich blickt-e
zufällig ·an und sah jene dunkle Gestalt sich herab-
beugen, unb ich schrie unwillkürlich auf, ohne
weiter zu überlegen.“ « _ «

i»Das hat beide gerettet; wenn Sie erst über-
legt hätten, so wäre es zu spät gewesen«- _

. »Gewiß —- aber nachher üiberlegte ich! Ich
brauch-te nur meine Augen zu schließen, um ihn
zu sehen, (wie er sich über sie beugte und auf
die günstige Gelegenheit wartete. Und dann zer-
brach ich mir natürlich den Kopf über die ganze
Geschichte.«· ‚. -‚ . . . .

»Sie sollen ihn sich nicht weiter zerbrechen,.«

_—

ich.

sagte ich und blickte mich um, ob niemand in Här-
«,weit-e sei.

Daan fing ich mit Herrn Holladahs Tad- an
wird- {ernte ihr den« ganzen Fall Punkt für Punkt
war. Sie hatte » » «
nnd hörte sehne gespannt am. bis ich zu Ende war.
Dann lehnen "aus
Erleichterung yt Ich-m- Stuhl »Mit .«

ists »in musikalisch-« Werte fie- »ei»itsetzlich-
unglaublichW Sie halten« mir aber

den Grund fid- das flach-mm noch mcht gesagt,
Herr Lester.«

kos-. »Ich habe ein »Was Dutzend Theorien
geheilt, die- eine nach der ander-ein zusammengebra-
chew find Ich meis- um. was ich denken fort,
Muß-en das Sollst-nimm entweder serir Opfer des Drin-
worisarnsodereinerdlötzlichen ' ; ’
wesen ist-. Und beides erscheint mir 11"" ich“

Sie schwieg einen Augenblick und
„(Sinne Voraussetzung könnte vielleicht alles

wenigstens zuni- ‚heil erklären.»» Vielleicht war« es
gar nicht Frauleni Steinchen), die vom Washington-
Plav mit der neuen 3mm zurücksank Vielleicht

die Hände ineinander geschlungen 7

«" mit einem tiefe-en Seufzer Den-flammen.

»Ich weiß keinen Grimd dafür-? sagte »ich hilf-. im

- »Es- ei

WM E »Di- Stall ?
oder

war es die andere Frau, und die vergitterteii Fen-
ster dienten dazu, Fräulein Holl-adav« gefangen zu
halten! Schrecklicher Gedanke, daß sie dort gewe-
sen sein könnte, mit Martignh als Gesangenenwärter !«-

»Aber sie war ja nicht dort,« warf ichs ein, »wir
haben sie doch gesehen, als wir das Geld brachten-
Rohce und ich sahen sie, ebenso Herr Grab-ani.«s

»Ia. in einein verdunkelt-en Zimmer, mit einer
Binde um die Stirn so heiser. daß« sie kaum ihren.
chen ”Bonnie!”

Ich überlegte. · .- _
2,Bedenken Sie, daß dies einiges erklären würde-

was sich sonst schlechterdiugs nicht erklären läßt,
fuhr meine Reisegefährtin fort, »das vergitterte Fen-.
ster. das Benehmen der Gefangenen.« _

»Gewiß, es könnte vieles erklären,« gabI ich zu-
wenn ich dieser Annahme auch lkeinen Glauben schenkte-
,,Sie nehmen also an, daß Fräulein Holladay mit
Gewalt entführt worden ist?« _

»Unzweiielhsaft. Wenn ihr Verstand gelitten hätte,
so wäre das sofort in die Erscheinung getreten,
nicht erst vierzehn Tage nach dein Trauersp"iel.«

»Auch nicht, wenn sie darüber gegrübelt hätte?”-
warf ich ein. »

»Sie hat nicht gegrübelt, wenigstens hatte sie
damit aufgehört Sie haben von Herrn Rovce nnds
vsom»Keller«ineister gehört, daß es ihr besser ging-
daß sie anfing, wieder heiter wie früher zu werden.-
Warum sollte-» ein« Rückschlag koninienWÅ ·

»Ich weiß iiicht,«» sagte ich kläglich, »je ver-
nünftiger ich alles überlege, um so unvernünftiger
kommt es mir nur. Außerdem hat mich das gest-
rige Erlebnis derart erregt, diaß ich keinen klaren
Gedanken fassen kann. Ich fürchte, ich bin iinachtsam
gewesen und habe meine Pflicht viersänmt.«

»Ich würde mich nicht darum quälen, obgleich
Sie« — dies wurde etwas streng gesagt — ,,vcrnint-.
lich wissen, daß Sie allein für Martignvs Anwesen-
heit verantwortlich- find.«

»Ich mußte doch zu den Ionrdains gehen,«
verteidigte ich mich. »und ich konnte es nicht ver-.
hindern, daß sie zu ihm kamen. Wenn ich sie ge-
beten hätte, nicht hinzugehen, so wären sie sofort
mißtrauisch geworben.”

· »Ja, sa, «gewis3, aber Sie hätten sie wenigstens
nicht hinzuschicken brauchen. Sie wären vielleicht
gar nicht« jedenfalls nicht so schnell hingegangen,
wenn Sie ·sie nicht hingeschiikt hätten.“ _ _

»Ich «sie geschickt?« wiederholte ich verblüfft, ich
mußte mich verhört haben.

. «»I:a, sie hingeschickt,« sagte sie abermals sehr
bestimmt. »Warum glauben Sie wohl, daß sie am
nächsten Tage so früh ins Krankenhaus gingen ?,«

. Vermutlichz weil sie Mißtraueu gegen
hegten.”

.. -»Unsinni Was für einen Grund hätten sie da-
sur gehabt? Im Gegenteil, sie waren nicht miß-
trauisch und wollten Ihnen alles nach Wunsch ein-
richten, die Zimmer lüften, kurz, Sie hatten ihnen
einfach gesagt, hinzugehen, als Sie nach dem Schlüs-
sel für« die Fensterläden fragten» Natürlich war
dieser « in Martigntss Verwiahrsam.«

Einen Augenblick konnte ich sie nur staunend
ansvarrem dann» fand ich meine Sprache wieder.

„Schwur ein Esel!« sagte ich bitter, »daß ich
das nicht voraus-gesehen habe! Ich war an dem
Abend so mit meinen Entdeckungen beschäftigt, daß
ich an nichts anderes denken konnte. Natürlich kam
alles hier-aus, als «sie nach dem Schlüssel fragten."

_ „ wurde» mir keine zu großen Vorwürfe ma-
chen.««»« sagte«Fraulei«n Kembel lachend, als sie meine
bedruckte Miene sah. m selbst finde es eigentlich

mich

« Och-
gut, daß er mit auf deni Schiff cft.’

»Das« ist doch nicht Ihr Ernst?«
O »Gewiß. «i«nein vollständiger Ernst. Gesetzt, die
Iourdains waren nicht zu ihm gegangen, so hätte
er das Krankenhausdoch in ein oder zwei Tagen
verlassen. «Er ist nicht der Mann dazu, tatenlos
herum zu liegen, wenn er weiß-, daß Sie den Flücht-
linggn nachspnren. «Er wäre also in fein Zimmer
in Ihreur Hause zurückgekehrt, hätt-e vson der Wir-
tin erfahren, daß Sie iiachz Europa gesegelt seien,
und Lea brauchte nur die Szchiffslisten nachzusehen,
um! Ihren Namen heraiiszusindenx Ae sehen, es
isit alsdstirklich nicht so schlimm.«
» »Alten« «widerspvaichs ich, „er wäre doch dann
m Amerika gewesen« Er hätte uns nicht einholen

Der Vorteil _war auf unserer Seite.«
; »Er.«« konnte Sie« nicht einholen, aber eine Ka-
belimichriicht hatte Sie in der Mitte des Ozeans
uberkwlt »mid«seine Helfershelser gewarnt. Wenn diese
kZeit haben, ihre Gesiangiene zu verbergen, so finden
Sie fixi- nie — Ihre einzige Aussicht auf Erfolg ist-

an nberrumpeln « Und noch eins: da er aus
Schiff ist, so haben Sie die günstigste« Gelegen-

zwiåsgoihm zsiichspsrefchgn äBa-rtunttn sollten Sie dass
zs - ‚ .« -—;« i - au as eis es urnier einla en—
Hanf das fis sichs- so gefreut?” ' _ ss «

gebucht,” « sagte ich};Dass-m habe ichs auch-« schon
M ich- fiikchxe,«ich kaim die Rolle nicht sMelm««-c

»»s,«,Daß ich ihn nicht imi Verdacht· habe""„ d. "
scheinbar». ganz offen nnd ehrlich gegen ihn bin:g ihR
alle« meine Plane mitteile. « fürchte, er wird«
taucht vom ersten Augenblick an bmaifchaucn 11an mirs 



ein Rein stellen. Es wäre doch unbedingt zu viel ge-
mag

.. »Nein", der Vorteil ist »auf Ihrer Seite. Sie
skonnen ihm so viele Sachen sag-en, die er schon
weiß, und von denen er vermuten kann, Sie wis-
sen daß er sie kennt ——-. das klingt unglaublich ver-
wickelt, nicht» wahr, aber Sie verstehen mich· doch ?«

»O 1a, ich verstehe« » » _
. »Und dann ist es doch auch. ganz natürlich-
daß Sie nach· ihm sehen, sobald Sie von seiner
Krankheit gehört haben. Ihn meiden, hieß-e ein-s
gestehen « daß Sie ihn verdächtigen.« » ·

.. »Seiii Name steht aber nicht aus der Passagier-
liitel Wen-n ich- ihii nicht zufällig gesehen hatte,
als er aufs Schiff kam, so würde ich es· wahr-
scheinlich nie erfahren haben.”

»Vielleicht hat er Sie auch geiehen?”
»Dann ist der Teufel los!« sagte ich. »Wenn

er weiß daß ich ihn bei der-Ankunft gesehen, dann
weiß er auch, daß ich Verdacht gegen ihn hege.
Wenn er es nicht weiß, dann kann er nicht »an-
nehmen, daß ich es herausfinden würde,·er mußte
denn in den Speisesaal kommen, was nicht wahr-
scheinlich ist.« » _ » . »

»Vielleich.t haben Sie»recht,« sagte sie nach einer
Weile, »es ist besser, nicht allzuviel· zu· wagen.
Die Sache bockt mich. ‚ glaube, sie konnte mich
reizen, meinen Sicharfsinn gegen den seinen
"anmieten!“ . » « ..

»Ja aber der Ihrige ist auch scharfer als der
meinige,« führte ich an, »Sie haben es m hat
letzten paar Minuten deutlich bewiesen.« _ .

»Nein, das habe ich nicht« Ich»habe Ihnen mir
gezeigt, daß Sie eine Kleinigkeit uhersehea hatte-r
Ich gebe Ihnen auch recht, daß es gefährlich klare,
Martignv zu geben« _ .
leiii Holladah. Wir müssen Sie befreien, ehe er
seine Helfershelfer anweisen kann, sie aus unser-m
Bereich zu bringen« « __ .. .

Das ·unbe-absichtigte ;,wir« machte mich-» unsrig-
bar glücklich. „ . .

»Aber warum sollten sie sich mit ein-er Gefan-
genen herumschleppen? Sie sind doch nicht davor
zurückgesschsreckt, den Vater zu ermorben‘?" «

»Und sie werden sich auch nicht scheuen",« die
Tochter im geeeigiieten Augenblick aus dem Wege
zu räumen,« sagte sie ruhig. »Das wurde in Frank-
reich leichter sein als in Nsewyork —- sie haben die
Vorbereitungen wohl gar schen getroffen — sie zo-
gern vielleicht nur noch· ——— eine Nachricht von Mar-
tignh kann den Ausschlag geben« » _

Meine Hginde zitterten bei dein« Gedanken. Wenn
wir zu spät äinen. _

»Ich glaube aber nicht, daß sie zunk Aenßersten
schreiten werben, Herr Lester,« fuhr Fräulein Kem-
bei fort. »Ich hoffe, Sie werden sie find-en »und
»das Rätsel lösen. Meine Auffassung der »Sia-ch.e
löst es gar nicht, sie macht es nur noch verwickelter.
Das Geheimnis besteht doch darin, wer die Leute
sind? Warum sie die Tochter entfuhrten2 Wa-
rum sie Herrn »H-ollad-ay ermordet« haben?l
für Anschläge sie

Iris-—

i

l
«-

n
‘
—

i

Unsere erste Pflicht gibt M--

Was »
n mi en ‚ W

In meinem Kopf drehte sich- alles uns M sah
"einen dunklen Abgrund vor mi.r

»Wenn Sie sie gesund-en haben," fragte sie-,- hert
»was werden Sie dann mit Fräulein Mitleids-h am»

fangen?"
»Mit ihr, anfangen? Wir drin-im sie natur-

lieh sofort nach Okause.,«s .

 

Der Einzug Reiter Wilhelms l‘l. an der Seite kais-i- Franz Sohle In Wien.

Die Begrüßung des deutschen Kaisers in Wien

s die Führung übernommen Und mit m

besprochen Ich versuchte mir die iii
 

war überaus herzlich und die Ausschmückung der Eiuzugsstraße
äußerst geichmadboll.
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wahrscheinlich sehr an-
 

gegriffen sein, wohl gar "i’m"
vor einem Nervenfieber
stehen. Derartige Er-
lebniffe können die kräf-
tigsten Naturen um-
werfen. Sie wird der
Ruhe und Pflege be-
dürfen. Sie müssen
sie zu uns nach Paris
bringen, Herr Lester«.

Sie hatte recht.
»Das ist sehr gut

von Jhnen«, sagte ich,
»ich bin überzeugt, Herr
Royce wird einver-
standen fein. Nur müs-
sen wir sie erst finden,
Fräulein Kenibel!«

Jch freute mich
über ihren Vorschlag
auch noch aus anderen
Gründen; der Abschied
morgen würde als-o
kein endgültiger sein.
Ich würde sie wieder
sehen Ich weilte im:
etwas daruder sagen«
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aber ich buchte kein

gmgfiefotauuddauge
dachte ich fider
dm Avssgsswg Wes « .
Fall-es Zu widerlegt-m war siie nicht, and hoch!
wie sie selbst sagte, machte sie eitles noch demsickeilden ?
vWer waren die-se Leute, fragte ich mich immer wie-«
her. die »die-ses führte, verzweifelte Spiel spielten?
Die ilIegitime Tochter konnte natürlich für Fräu-
lein Holiladiay gelten, aber, wer war die ältere man?
Ihre Mutter f? Dann mußte das Verhältnis in
Frankreich gespielt haben, es waren unverkennbar
Franzosen Aber Holladah wlar doch mit seiner
Frau in Frankreich gewesen. —- Wie kom«mt’s, daß
die Iüngere unser-e Sprach-e beherrscht? Freilich,
sie hatt-e nur ein paar Worte geredet, ihr-e Heiserkeit
konnte gemacht gewesen sein, um den Unterschied
in der Stimme zu verbergen —- abser wie ließ
sich die Aehnlichkeit der älteren Frau mit Holla-
days Tochter erklären? Waren beide Kinder illa-
gitim? Das wsar ia Unsinn, Frau Holladah hatte
ihre Tochter mitgebracht, hatte iie geliebt, sie ge-
hegt und gepflegt

Und Martignh? Wer war er? In welchem
Verhältnis stand er zu diesen Frauen? Das; das
Verbrechensorgfältig vorbereitet war, lag auf der
Hand. und es war mit überraschender Geschicklich-
keit durchgeführt worden. Kein feiges Hinhalten im
gegebenen Moment, kein Zögern, kein Zurückweichen.
Im Gegen-teil, seine Ruhe, ein-e Sicherheit in der
Ausführung die auf eine geübte Hand schließen liess-.
Zweifellos hatte Miartigny den Plan sausgieheckt iuiiid

» einher: Kühn-;
Er hatte bei der Verhandlung nichts the-l
er hatte mich sofort artige-redet and den W:

Eiazielhieiiiieui an-«
ärger-te mich, daßz

Web-Mit « Ich erinnertef
mm. deser gefragt E
W,iwasriiitFmäu-E
Stein« hohem) case--
sw, weiten its-ex
schuldig befanden-·
würd-e Er wars
adsodaraashedacht,
sie zu reichen, er‘
hatte sich der Ge-!
fahr der Endeckung
ausgesetzt, um sie
zu entlasten. Aber
wann-m2

. l
fürchtet,

sseres Geswiichs zarüiikzamfea und
Mcde-aWert«

 

III Ie-mm in Berlin s- andenburger Ufer 1.
A aW,, dem 1:5.W itzhAiwuadedas Jmaiitzepimiagiavaeaeiiishaiis Bei-uns als· Mariuehaus eingeweiht
m m Mindavschiirß auch dieses-Waises ist starr Wink-Kamme gis-vierte destimmt. Das Gebäude wurde ooii Architekt

am com-amt-

an Land mar, sie zu« warnen, ihnen zur Flucht
san haben? .O.d«ea« er wartete ruhig und bewacht-e uns,
bis er sah- daß ihnen Gefahr drohte. In beiden
Fällen konnt-en sie leicht entschlküpsfen Fräulein Kein-
bel hatte recht, unsere einzige Hoffnung bestand da-
rin, sie zu Werrumpeln Wenn ich ihn aus falsche
Führ-te bringen, ihn hintergehen und überzeugen
könnte, daß. keine Gefahr oiorlsagi . »

Ich konnte nicht länger widerstehen Ich sprang
sofort auf —.—— ‚aber nein — er durfte nicht überrascht,
nicht mißtrauissch werden! Ich rief einen Steward.
»Bringen Sie diese Karte an Monsieur Ast-artigan
sagte ich, »Kabine 375, und fragen Sie den Herrn,
ob er wohl geneigt sei, mich zu empfangen-«

Als er forteilte, übernianiite mich der Zweifel,
entsetzt über meine Tollkiihiiheit öffnet-e ichs den
Mund. um ihn ziirückzurufen Aber ich rief nicht.
Ich sank auf meinen Stuhl und starrte ins Wasser.
 

»Die Verdauung ift m Dehnung“.
Wenige Menschen können das von sich be-

haupten, und doch ist gute, regelmäßige Verdauung
eine so wichtige Sache.

Bonn-Endenich, am Burggraben 11, 9. Jan. 1908.
Uns-er jetzt 7 Monate altes Töchterchen Mathilde

ist durch dein Gebrauch von Scotts Emulsiou ein
so mai-items und kräftiges Kind geworben, daß wir das
Poäaarat gar nicht genug schätzen können. Das Kind
war war im ersten Monat kräftig, ging aber dann,
mag ‚hmgiiiiztiger Pflege, immer mehr zurück. Sie fah
immer Mai; und müde aus, wollte ihre Nahrung
nicht nehmen, und die Verdauung ließ sehr zu wünschen
übrig- Es blieb nichts anderes übrig, als dem
fis-einen Saugiliag ein Kräftigungsinittel zu «eben,
aliud zwar Somit-s Emulsioii. Schon nach 14 a en
inair eine bedeutende Aeiideruiig im Befinden es
Kindes iichhhar, and jetzt, nach dem Gebrauch der zweiten

Flasche, sieht es hell und munter aus«
der Appetit ist wieder vorhanden, und
die Verdauung ist vollständig in Ord-
nung. Die Kleine hat kräftiges, festes
Fleisch am anzen Körper und ist schon
so wild, dag sie am liebsten mit ihrem
Schwesterchen und Brüderchen herum- Wensn ich nur

eineHaudhade,-eiiie
leise Spur hättet
Ein Lichtschimmer
würde genügen!
Dann hätte ich mich
aus diesem hoff-
nungslosen Wirr-
warrherauswinden
und einen Streich
Ehren können. —

ber im Dunkeln
weiter zu stolpern,
das konnte mehr
schaden als nützen.

Dann mußte
ich mein Augenmerk
ganz besonders auf
eine Sache rich-
ten. Wer hindert,
ihn, ieinen Spießs  gesellen nun gar zul
rechten, sobald er:

spielen möchte".
(gez.) Jakob Beizen u. Frau.

Geben Sie auch Ihrem Kindchen
Scotts Emiilsion, die diese Eltern
mit solch ausgezeichnetem Erfolg

WM, „e. Scott· angewandt haben. Sie werden nicht
schen Vers-braust enttäuscht sein«
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft,

und zwar nie lose nach Geivichtoder Maß, sondern nur in ver iegelten
Originalflafcheu in Karton mit unserer Schutzniarke (Fqi1s er mit
dem Dorsch). Scott ö- Bowne, G. In. b. H» Frankfurt a. .«

Bestandteile: Feinster MedizinalsLebertraii 150,0, prima Glys
erin 50,0 unterphosphorigfaurer Kalt 4,3, uiiterphosvhorigiaures
atroii 2 ‚ pulv. Tragant 3,0, feinster arab,·Guiiimi pulv. 2,9, destill.

Wasser 199,0, Alkohol 11,0. Hier u aromatiiche Eiiiuliion mit Zum-,
Mandel- und Gaultheriaöl ie 2 tobten-
—
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Hatte ich recht getan? War es weise, dies Wag-
nis zu versuchen? Würde ich meinem Gegner ge-
wachsen fein? Die nächste halbe Stunde mußte
es entscheiden. Vielleicht wollte er mich gar nicht
sehen. Krankheit vxorschützeih vielleicht war er auch
wirklich zu krank. » »

» -,,M.onsieur M-artigiit),« sagte eine Stiinine des
Stewards neben mir, „Iöfst sagen, daß er sich sehr
freuen würde, Herrn Liester sofort zu empfangen.“

(Fortsetzung folgt).
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Das mammutchen.
Hmnoreske von Thea v. Harbon.

(Nachdruck verboten).
»J zum Teufel!« schrie Ba·

roii Kanth vom Bock herunter
daß das ganze Aiisfelder Bahn-
höfcheii dröhiite. ,Trumpsf, ivas
machen Sie denn )ier ?«

Der junge Offizier, der eben
mit der »Biiiinielbahn« aus der
Gariiisoii gekommen, trat an den
Wagen und drückte seinem Be-
kannten die biedere Laiidwirtstatze.
»Tag, Kanth, —— ich möchte Fräu-
lein von Aiisfelde meinen Besuch
machen.” .

»Was, das Maiiiiiiutcheii wol-
len Sie befuchen‘.2 Da haben ivir
ja fast den gleichen Weg! Na,
denn rauf auf den Bock, so!
und nun sagen Sie mal, Trüinpffs
chen, ivas Sie bei dein Mammut-
chen wollen!"

»Erlaubeii Sie«, meinte dann
Trumpff konfterniert, »ich laube,
ivir sprechen von ganz verschiede-
nen Dingen!« . ‑

 

 

·,,J bewahre!” strahlte Kanth siegessi-ch-er, -,-,wir
sprechen alle beide von unserer verehrten Herrin von
Ansfelde. deren Gutsnachbar ich zu sein die Ehre
habet Das ist ein Staatsfrauenzinimerl Alle Achs-
tungl Die hat das alte Aiisfelde hochgewirtschaftet,
daß es eine Freude ist! Der fetteste Weizenbsoden weit
uiid breit, — kolossale Milchwirts
schaft, — viermal preisgekröiites

-
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Was Herbert von Truinpff bei» der ersten Let-
türe dieser Klausel zum Himmel hinauffchickte, weil
ich nicht wiederholen. Am liebsten hätt-e er unter
diesen Umständen überhaupt verzichtet Aber dann
kam die Ueberlegung, und der unheilvolle Mammon
griiiste ihn an. Einmal aus aller Misere heraus·
zu sein, — ein schönes beim, ein edles Pferd be-
sitzen, dann und wann einen Ausflug in irgendein
Paradies der Erde mach-en können, . . der e«·u-
fel lsiegte und Hserbert vIon Trumpff machte siich
auf. den lebendigen Schlüssel zu all dies-en Mög-
lichkeiten in Augenschein zu ne men. Und nun! Da
blieb er doch lieber in seiner kaserne bei Blutwurst
und Selterswasser und lernte die Schönheiten der
Erde im Manövergelände kennen! ’

Baragrabh und verwandelte sich schleunigst in ein«
laschendes Menschenkind »Dann gebe ich Pardon!
Aber ich mache Sie dar-auf aufmerksam, daß »dieser
Weg nur in den Schloßgarten von Aiisfelde fuhrt/l

»Das war auch so ungefähr mein Ziel!« schloß
Trumpfi lächend » «

Die junge Dame sah ihn prüfend an, und auf
einmal schoß ihr eine glühende Rote in das »Ge-
sich-t: »Dann sind Sie am Ende gar . nein!”

,,Freiherr von Trumpff,« ergänzte der junge
Offizier und schlug die Hacken·zusamiiien. »

„um, wie schadet« war die ratselhafte Konse-
quenz davon. « _

Irum‘bfiö hübsches, sonnenverbranntes Gesicht bot

v

 durchaus keine Personifikation des menschlichen Gei-
stes. »Meine Gnadigste«, begann
er, aber sie unterbrach ihn: »Bitte,

 

 
sMit diesem« heroischen Entschluß bog Trumpff um

eine Ecke und g, : .- _ _
2,Him’iiiel +— ein Leutnant!»« erklang Tes .. vor

ihm im Tone der heitersten Ueberraschung, und vor
dem »also«Begrüßten stand das herzigste aller Wesen,
die je ein weißes Sommerklseid fund Molmblütsett

seien Sie mir nicht böse! Jch bin
das enfant terrible von Aiisfelde
und kann nie zur rechten Zeit den
Mund halten! Kommen Sie, —-
jeßt führe ich Sie selbst die schön-
sten Parkwege, — Sie werden
nämlich . . . gewissermaßen
erwartet auf Aiisfelde!«

,,Natürlich!« dachte er, lang-
sam an ihrer Seite iveiterschreitend,
»sie weiß ja ebensogut wie ich von
dem Testament Nun gibts keine
Rettung mehr! — War es nun
notwendig, daß mir dieses süße
Geschöpf in den Weg komiiit?«

Er seufzte so erheblich auf,
daß seine Führerin ihm die lachen-
deii Augen zuwandte. »Sie haben
wohl etwas verloren, daß Sie so
ernsthaft auf den Boden guckeii?-«
fragte sie mit so lachendeiii Ge-
sicht, daß Trunipff auf dem besten
Weg war, allerdings etwas zu

. verlieren, was momentan gar hef-
. tig unter der linken Uniforiiihälfte

klopfte. _
« -,,"Nein,·« antwortete er tragisch. -,,Ab·er mein

gnädiges Fräulein-, hat schon einmal der Versucher
neben. Ihnen gestanden, Jhnen alle Herrlichkeiten
der Erde gezeigt und dazu gesagt: »Das all-es will
ich dir schenkeCnåbså du rxiitetfkskniest und ein vor-
’·’e "i"eanee«-

sindflutlsch 5‘ ’ · « »Nein!« bekannte der herzige
 

Riiidvieh, — ja, ja, von dein
3JJiauuuutcheu kann man lernen!
Und dann noch etwas, sogar Skat
kann sie spielen, —- großartig, —-
ivas?«

»Phänomeiial!« murmelte
Herbert von Trumpff, am Rande
einer Ohnmacht »Wie sieht Fräu-
lein von Aiisfelde denn aus ?« -

»Na, wissen Sie, — so ’n biß-
cheii ins Riesenhaftel Das hat
ihr ja den Koseiiamen beigebracht.
Halben Kopf größer wie ich. —
Ja, hat auch ’ue prachtvolle Baß-
stimme, und einen kleinen Bart,
und links von der Nase ein Wärzs
cheii, aber das stört iiicht!«

»Natürlich nicht!" beeiIte sich
Herbert von Truinpff zu versichern.
»Und wie alt?" - - · -

»Das ist ’ne kißliche Frage!
Sagen wir, —- unter Brüdern, —-
dreißig gewesen!« Baron Kanth
storte mit der Peitsche eine Breiiise
auf. »So, da geht nun Jhr Weg «
ab nach Aiisfelde Es ist eigent-
lich ‚verboten, aber wenn Sie einer
erivischv sagen Sie nur, ich hätte
Sie hingeschicttl . . Sie sind
wohl ’n bißchen tipprich, was-? -‘-
Lassen Sie sich vom Mammutchen
selbstfabrizierten Koriifchnaps ge-
ben« das versteht sie wie keine
Zweite. — Und schönen Gruß ans
Vliammutchen !« schrie er noch über
die Schulter zurück, während die
Pferde aiizogen. . s

 

Jki
fuhr auf die um efalleiien WagenIdes
-warden die Bös uiig heriinteraeworsen und in einen Sumpf geschleudert Jn dem Güterziig befand sich au
Tankwageii, der durch den Zusamnienstoß in Brand geriet und der Anlaß wa

 

Kobold mit einein unwillkürlichens · Blick nach des-Stim ihres Beglei«‚u ters. ,,Sintenialen meine Begriffe
f von besagten Gebilden etwas

vager Natur sind. Jch kenne
eigentlich nur eines!« su r sie
lachend fort. Und das heiß hier-
zulande das SSfIiammutchen‘.“

»Nun eben!” nickte Trunipff
unvorsichtig. Die junge Dame
sah erst ihren Schützling wieder
sehr prüfend an, dann schien sie
Zu begreifen, — und brach in ein
acheii aus. Ein feiner Beobach-

ter hätte wohl auch ein gut Teil
Befreiung und Erlösung heraus-
gehört, - aber Trunipff war viel
Hist perplex dazu! Strahleiid vor

ergniigen bot sie ihm die Hand.
»So, da sind wir! Dort der

Hauptweg führt sie am schnellsten
ins Schloß — ich will Sie nur
Fräulein von Aiisfelde melden-—
sie wird wohl im Kuhstall fein!
Auf Wiederseheii!« Sie huschte
fort und er hörte noch aus der
Entfernung ihr jubelndes (Sachen.

 

 

 

Das Eilenbahnunglück bei Berlisheim im Ell'aß.
. Eine Ansicht der in den Sumpf geschleuderten und verbrannten Wagen.

F . .· Oben- Die aus den Schienen stehengebliebenen aber ebenfalls verbrannten Wagen.
der Nähe von Colniar erplodierte der Kessel eines fahrenden Eilgüterziiges. dadurch

‘uub versperrteiisdieses soivie das Neben eleis.· Jm selben Au eiiblick sauste der von Bas
ilgüterziiges. Die Lo oinotive. der

r
einen rauchenden Trümmerhaufen bildete.

» -,,Dank»e!« antwortete Herbert voii Trumpff dank im' Gürtel getragen. Turms-ff ,tvenigst«ens, dessen
jener Erziehung» diei {o en --Msenschen auch in ·der geängstigte Phantasie nur noch Mammutchen her-
verzwseifeltstien Situation »unter das Gesetz der Höf- vorbrachte, starrte sie so fassungslos überwältigt an,

lich-seit beugt. «
setzlichste, in die er Zeit seines Lebens geraten war
denn das Mammutchen sollte er heiraten!

Ganz klar und !unum-stößlichs.stand.es»in seines
Onkels Testament: »Ich hsinterlasse meinem Neffen
Herbert, Freiherrn vson »Trum’pff, idias Schloß und
,Rittergut TrabachkAnsfeldh das bis zu meinem
Tode sich im Besitz meines Patenkindes, Fräulein
-.Ren-a.te von Ansfelde befindet, — sowie»die Summe
vtoii 80 OQO Mark, —- unter «der Bedingung, daß
er Fräulein vton Ansselde heiratet. Sollt-e er diese
Bedingung nicht erfüllen, so fällt Trab«a3ch-Ansfelde
an Renate, das Geld an die «-Familienstiftung.« «

Und das war, weiß Gott, die sent-mass die junge D

 J _

sam-e Zeit fand, sich·v«.on ihrem eige-
nen Erstaunen zu «erhOl-en. Sie hob bie rechte Hand
mahsiiend empor, gab sich alle Mühe, ihr sonniges
Gesichtchen in ein Paragraphenzeichen zu verwandeln
und sagte: »Das Betreten dieses Weges ist bei ,10
Mark Strafe "verboten!”

»Zum Glück erinnerte sich der ErtaFHte seines
Paßwiortes und entgegnet-e darum« mit ein-er tiefen
Verbeugung :· ,,Jch·beschsw«öre die hohe Schutzgöttin die-
ser Flur, einem iirrenden Fremdling zu verzeihen,
zumalBarson Kanth mir, versprochen; ein gutes Wort
für mich einzulegenl«" _ ·

. z,W«as, Baroin Kanths?« rief der kleine Gesich-

slpraiigen 3 Wagen aus dein Geleis
e kommende DiZug 161 heran unb

Pack-, Post- und ein Schlafwa en des Dianes

daß der ganze Zug verbrannte und nur noch

Wie ein Wirbelwind flog sie durch
den stattlichen Geinüsegarten und
iii den Kuhstall, wo sie das Mani-
iiiutchen auch wirklich fand.

»Ach Tantchenl Ach Tant-
chen!" rief sie atemlos und warf
sich der Flügeliiiaunsfigur des
Manimutchens an die Brust —,
„ach, das ist ja zu einzig! Denke
Dir nur, er will Dich, — Dich

» _ .‚ heiraten! Ach Tantchen!«
-,,Du«bist«w"ohl toll, min Deern!« rief das Mam-

mutchen im tiefsten Baß. «»W·er will mich heiraten?"
» »Herbert vvn Trumpffl Ach Gott, ich kann ja

nicht« mehr lachen} Er hält Dich für — Du weißt
och«! «Das verwünschte Testament! Nun denkt er,
Du seist die Reniate, die er heiraten soll l”

Das Mammutchen fiel vor Lachen bean 'e ei-
.ner Lieblnigskuhs in» den Futtertrog »Nun hschlfags
aberjwirklich einer den Teufel tot!" schrie fie. »Wer
hat ihm denn das weisgemacht? Der arme Junge!
Nun schwitzt er wahrscheinlich Blut in dem« Ge-.
danken, daß er mich heiraten sollt Aber schadet
nichts min Deern, schadet gar nichtst Jetzt wollen«
wir Deinen

„w .2» - ;-

ein Petroleuins

 Herbert ruhig bei dem Gedanken la en!
Wenn er Deine Dante sieht und macht ihr dann {im
einen Antrag um« des Geldes will-en, da kanntl



dii noch eine Lobhymne fingen, daß Du ihn nicht
gekriegt hast. Nimmt er Dich aber, wie Du bist,
als mein armes Nichtchen, na dann . «

Renatens junge Lippen schlossen ihr den Mund
,,Du:mmes Mädel!« sagte das Manimutchen »Also
nun auf in den Stumpf!"

Den Einladungen des Mammutchens zu wider-
flohen. war ganz unmöglich Herbert von Trumpff
weilte seit drei Tagen auf Ansfelde und befand sich
immer elender dabei. Von dem Testament und sei-
nen Bedingungen fiel kein Wort, wie durch still-
schweigende Uehereinkiinft beider Teile. Die Schön-
heiten des lwunderviollem alten Besitzes die er,
völlig ungestört seinen Neigungen folg-,end genießen
durfte, war nur eine Folie für Renatens taufrifche
Lieblichkeit und für das Msammutchen dazu. Es war
wahrhaftig nicht leicht, das Bewußtsein zu haben,
du kannst dir dieses irdische Paradies mit einem
Worte aufschließen, ..--. und dieses Wort nicht zu
sprechen.

Es war lam Abend des vierten Tages und die
beiden jungen Menschen saßen allein auf der rie-
sigen Veranda. Das Msammutchen hatte sie sich
überhaupt meistens selbst überlassen, da sie die Ueber-
zeugung hegte, alle lunglücklichen Ehen kämen nur
Datum, daß sämtliche Basen und Muhmen beständig
dem jungen Paare sozusagen ian dem Nacken knie-
leii, und ihnen die Gelegenheit, sichl rechtzeitig kennen
zu lernen, so gründlich wie möglich zu verbaiien

»Gnädiges Fräuleiu,«« begann Trumpfs mit einer
ganz leichten Anstrengung, ,,morgen abend läuft

slmmilsnlossin
entfernt nur Creme Any
in wenigen Tagen. Nach-
dem Sie alles Mögliche er-
folglosan ewandt, machen
Sie einen etztenVersuch
mitCreme Anks es wird Sie
nicht reuenl ranko 2,70
Nachn Mk. 2,95. Verlan—

 

 

Topf 2 Mark,

Das garantiert wirksamste Mittel gegen

SOMMERSPROSSEN
-— In 5 Tagen keine Sommersprossen mehr. —

Versandt nur Hirsch-Apotheke, Strassburg 69 (Elsass).
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mein Urlaub ab. Ich. sehe Sie möglicherweise nicht
mehr allein und habe Ihn-en doch sehr viel zu sagen.
Darf ich es jetzt tun?“ ‚

Sie neigte beiahend den Kopf, fand aber keine
Antwort

»Sie wissen sicher um das Testament meines
Onkels und um seine Bedingungen,«« fuhr er fort
und gab sich redlich Mühe, nicht immer auf ihr
Köpfchen zu schauen, das vom Lampenlicht eine Glorie
erhielt »Ich wurde vlor eine Alternative gestellt.
wie sie zwingender und folgenschwerser kaum sein
könnte- — und ich bin mir klar geworden. —- Die
Hand aufs Herz, —- leicht fiel es mir, ehrlich ge-
sagt, nicht! Denn niemand weiß blesser, als ein
armer Leutnaiit, daß Armut nicht glücklich macht
und Reichtum nicht schändet. Aber selbst wenn ich
gewollt hätte von Anfang an, :——— jetzt kann ich
einfach nicht mehr. Seit Sie mir da im Feld-e
begegneten, wußte ich, daß ich gegen mich selber
nicht fechten konnte, —— nnd noch weniger gegen
Jhr liebes Köpfchen. Gott segne Sie! " Also mag
ihre Tante ruhig die lebenslange Besitzerin von Ans-
felde werden, wenn Sie mir sagen . daß Sie

Sie lieb habe, wenn Sie als tapfere Soldatenbraut
es mit kleinen Verhältnissen, ..—-- und einer großen
Liebe wagen wollen!” «

Renate hatte sich ganz in den Schatten verzogen.
»Sie wollen also von Ansfelde wirklich gar nichts
wissen?« klang es mit sonderbarer Grabesstimme aus
ihrer Ecke heraus. — versuchen wollen, imich so lieb zu haben, wie ich«

» »Ichl will kein Ansfelde, ;-—-. ich will nur Sie-l'-
wiederholte er.

»Ach mein lieber Herr vlon Trumpffl« wehklagte
der Schelm, »dar-aus ksann nie etwas werden! Jch
tann mein liebes Ansfelde doch nicht abbrennen lassen,
— und es gehört doch nun einmal zu mit!”

»,,Was?« schrie er und sprang auf, und da fie"
in einer Ecke saß, konnte sie ihm beim besten Willen
nicht auswei.chen »u,D — Du bist die Herrin
von Ansfelde? Und hast mich in diesem Fegefeuer
tagelang gelassen und zugesehen, wie — Renate!«

»Ich kann doch nichts dafür!« verteidigte sie sich
und trocknete sich die Tränen aus den Haselsaugem
»Du wolltest ja gar nichts von mir wissen, Du
hattest es ja aus das Mammiitchen ahgefehen!”

Renatel« Und nun hatte er sie in den
Armen und küßte sie halbtot. ,,F)errgott, soviel Glück-
auf einmal, —- das erträgt kein Mensch! Jch muß
wahrhaftig dems Mammutlchen einen Kuß gehen!"

Da räusperte sich jemand im Garten, mit einer
Vehemenz, wie sich eben nur ein Mammutchen räussi
pern ikann. Und dann sagte eine mächtige Baßstimmeil
»Komm her, Goldjungel Bist der einzige Mann-
der sich rühmen kann,vvsom Mammutichen einen Kuß
gekriegt zu haben. Aber Du verdienst ihn!
So, da ist die Bows,le — breit, Kinnings, das erstes
Glas dem guten, alten Onkel samt seinem verrückten;
Testament!« · «

Und das Lachen der beiden jungen Menschenl
und der Dreiklang der Gläser gab einen schönen

_—
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 ist Creme Diana
nach auswärts 2,45 Mark, Nachnahme.
 

 

 

en Sie unsre vielen Dank-  
Schreiben. Gold.gMedailleLondon Berlin,
Paris. Echt nur durch: othe ezum
eisernen Mann, Strass arg 174 Els.

Vertikows
nussbaum kaut-
niert, poliert,
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wenn Sie monatlich 2

erhalten lSie unsere
' erstklassige '
S rechmaschine

autophon“,
Platten kaufen. Jede Platte

spielt 2 Stücke. I Verlangen Sie Katalog 86.

rück.

   » Raster-Garnitur

mit Spie el, la. Rasier-

Jeder verlan

N.o 80, Mark 2'50
Polierter Holzkasten Patent-Bureau

Walter Folkmar

 

— messer,’ treichriemen,
Pinsel, Becken, Seife,-
Pasta. No. 81. Mit

Sicherheitsmesser, « Berlin-Ch.4a Wllmersdorferstr. 122/123
(Verletz. unmöglich) Auskünfte kostenfrei.
1111.3.10. Porto 50 Pf.
extra. Garantie: Um-
tausch oder Geld zu-

— 16 Jahre im Patentfach. —-
 

 

 

 

Deutsche Lautophou—Gesellsehafi. Chemnitz.
 

 wie nebensteh-
end liefere ich
direkt an Jeder-
mannz.Fabrik- » _. 4, _„
preisev. Mk. 39 OT-
m feinster Aus- s-
führg. Spiegel-
eohränkohen u.
Spiegel dazu
passend Mk. 35
zusammendlede
Liefrg wrr auf

   

   

Sie wnichen lich den Kopf

8;.11. Schönfelder, Naunhor bei Leipzig.

 

« und klagen über die Umständlichkeit des Haar-
f«THE-... trocknens. Diese Arbeit wird zum Vergnügen

I bei Anwendung des
" HaartrockenMApgarats „Einfach“

D R.G reis Mk. 19.-—.
Prospekte gratis und franko durch

beschäf
aller stände u

 

 

Wunscha.i.hell
nussb. (Satin)
ohne Preisanf-
schlaggeliefert.

August Gleseeke. Möbelfahrik
Goslara. H., Brüggemannstr. 3.
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Schönwalde, Kr. Sorau N.
franko senden lassen. 

Jede Braut oder Hausfrau
welche die bewährten Lausitzer Handwebwaren der Hausweberei R. Jentsch,

Viele lobende Anerkennungen beweisen die Güte der Waren

igun

trieb und Empfehlung meiner spec. Artikel
bis 500/0 Reingewinn.
und Anfangsmaterial gegen 80 Pfg. in
Marken franco. Modern-hyygienisches
Versandhaus, Hamburg

. K t | 168 Pi lt «
seiten, grösst. Formgeumsaua t1))girt(ofr. sehreibfisc I 113;“. resse

Paul Kratz, Solingen 33, gültig“
f Stahlwaren-Fab.u.Versandh.gegr.189‚9. glitt:

h ei
e e auf‘i b‘

Strickmaschmen glng
liefert billigst P. Kirsch, Döbeln I. Eis-sägt

d
Viel Seid Vergng Fuss-F

durch angenehme, hochlohnendeNeben- “zäh"

 

für Damen und Herren
n an allen Orten durch Ver- billigen Preis Von Mark 25-.

Hermann Paul Lust-her, Altwasser l.Schi

Nervenschwäche
der Männer.

 

Genaue Anleitung

 

W

L. noch nicht kennt, sollte sich Muster und Preise

—-—- Exta starke -·- Ausführlicher Prospekt gratis und
franko durch Apotheker

E. Herrmann. Berlin N. 0.
Neue Königsstrasse 7 A.

Echte M

„Dithmarseher Kolik—vEssenz“
Fl. 1.50 Nachti» b. 2 u. mehr auch sranko.

„Dithmarseher Drusen—Pulver“
Palet mit 5 Piilverii 3 Mk. frko. Nachti.
100fach bei». Mittel. Proinpte Wirkun.
Apotheke Landen I, EDithmarichen, Hol.

Gesichts- und Körperhaare,

Dameuhart
könn. Sie selbstschmerz-
u. spurlosbeseit. mitEnt-
haarungsmittel,Anthos‘.
Garantie: absol.siche-
rer Erfolg für immer.
Entfernun d. Haaremit
der Wurze. Preis 2 M.

. «s, Prospekt: „Kosmetische
Winke“ ratis.

Laboratorium Anthos, ünchen 38 Z.

Bheuma !
Zur sicheren Beseitigung von Gicht,

Rheumatismus, Zahn- u. Kopfschmerzen,
Erkältungen. Aerztiich empfohlen Fl. 2M.
Zu beziehen von S. F. Wahl, Berlin W30.

Immerjung und schön.
Zur rationalen Gesichtspflege bediene

man sich des Schönheitskästchens

„Immer jung“.
Preis 5 Mk. Voreinsendung resp.Nachn.

Schönheits-lnstitut M. Döll
Berlin, Bülowstrasse 17.

Eidam-Damian
vorzüglich durch Füllkraft Pfd. Mk. 275.
Schöne füllkräft. Bettfedem u. Daunen 75,
1.10, 1.45, 2.05, 2.30 usw. Preisliste und
Muster gratis und franko. Lieferung im
Betrage von 10 Mk. frei. Verpackung frei.

Nordischen Bettfedem-Versand-
— Oeech . . . Bremer —

- Süderstapela. d. E‘ider.

 

 

 

 

 

  
und führt der kleinste Versuch zu dauernder Kundschaft.
 

neuetadeliose
in Folge Riesenversand unerreicht billig.
11/,schiäf. Ober- u. Unterbett m. 2 Kissen
aus echtrot, federdicht Daunenköper, reich
mit Halbdaunen gefüllt M. 29.50, mit feine-
ren Federn M. 34.50, 39.50, 44.50 etc., mit
billigerenM. 22.50u. 25.50; einschläf. Betten
von M. 11%. Gegen Nachnahme. Garantie
Zurücknahme. Betten- u.Wäschepreisl. frei.

Herm. Eberle, Cassel 36.

Sommersprossensalhe
esetzl. geschützt, unschädlich zur radik.

Beseitigun auch der rössten Sommer-
sprossen. ür Mk. 2.60 urch ü. Hoffmann,

floldap, Wilhelmstr.

Hochieine Betten 1’ 1‘: ..

   franko.
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Wichtig kurllageiileuleuile
ist mein Ve etabol--Krauterlikör, vielfach
bewährt bei agenbeschwerden,Verdauung
befördernd, Appetit anre ..Fl 2.50, 3Fl 6.50
frk. Nachn. Herm. Arnol ,Wüstenbrand Sa?“
 

luge Frauen
lesen: Schmerzl. EndbindungM. 2—
Buch über die Ehe mit 39 Abbild.
statt M. 2.50 nur Mk. l.—. Kleine
Familie statt M. 1.70 nur M. l.—.

R. Oschmann, Konstanz 104. "

Kunst: mitBienenhonig
 

1o Pfund-Emaille-Eimer . . 11111. 2.61“ z R-
10 Pfund-Emallle-Topf. . . Mk. 2.70 1:731 L
28 Pfund-Blech-Eimer . . . Mk. 6.25
20-50 Pfund-Holzkübel,p.Pfd. Mk. 0,24

sind die Schweizer

Taschenuhren
« Neuheit:
8 Tage-Uhren.

Illustrierte Preisliste gratis und

· Umtausch oder Geld zurück.

Reinhard Hügin, Lörrach l(Baden).
Vertreter erhalten hohe Provision.

EINIGE-ils-
Essenz

(Destillat) a thd. Mk. 2, 50, wenn 30 Fl.
Mk. 6.— portofrei.

Laborator. E. Walther, Halle-8.,
Stephanstrasse l2.

 
 
 

 

Die verlorene nervenkratt
hdd.3111m.äoftßerlinlßhanffeeftr.124,
tro? vorger. lt wiedererl. M. L. Modern-
wisensch Be a.llerspe .Harn·,

I geiis,Brust-, erv.-L.S iniiche.
rau.·»Ma-

1161'.Freun- 
Musikinstrumente jeder Art

Vortheilhat’te
Bezugsquelle.

Garantie.u ;_‘‚
.1 . '.‘-._
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I'lllll Kltmm II.4 ' n0’ L
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. 1.8. No. 14l-

llinstrierte Prachtkataioge frei.

Striekmasehinen,
bestes Erwerbsmittei, garant. Arbeitsliefe—
rung. Prospekt gratis. Otto Müller. Magdeburg 57, Lüneburgerstrasse l9.
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die Güte und Preiswürdigkeit des

DeutschlandRades
der bewährtesten deutschenMarke'

Preisliste.relchhalligste der Brauche-auch über Radfahrer Bedarfs u.
e“,SporlarlllielNähmaschinen,Waffen, Uhren, Musikinslnelekoslenfrei!

Zwist STUKENBROKEmercx
Itestes u rösstes Fahrradh’aus Deutschlands. 
 

 

ab hier.

Paul Liebscher, Magdeburgew. 5.

P Hygienische ArtikelP
wie Irrigatoren, Konnt-binden etc. nur
beste Qual. Billigste Preise. Katalog grat.

Hannover A.
E. F· Zisenisy Mommsenstr. 42.
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l!“ Auskunttei ä‘äie‘iiii‘li‘i‘äiiiii’
Max two-chin-

BERLIN W. 8, Friedrichstr 73, ll. — Teleph. Amtl, 323.
Telegr.-Adr. .Findigkeiv Auskünfte,Begbachtungen, Ermitti. streng diskret.

Es wird gebeten, bei Anfragen oder Beiteilungen sttts' 11'111 die „Zeitbilder“ Bezug zu nehmen.
u-



Erstklassige

Moenama- Räder
(keine billige
‘Versandware)

liefern schon von

Mk. 750— an.

Moenanian
Fahrrad-
Werke

Würzburg-
Gromhtlhl.

1111111111{3311111122253125
ferve1s.lg’htz M. 2. 50(be130 Fl. M. 6.

k frk Lab. 'l‘. A II Fritze, Hallea. S.

Feinste Tafelbutter
Pastkolli 8 Pid. netto M. 9.80 franko
ge en Nachnahme. Reelle Bezugsquelle.

.Franke, Kaukehmen Oslpr.
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schützt seine Gesundheit durch d. Ge-
brauch der patent. ärztl. empfohlenen

Berlinol- Präparate
Pros ekte grat. u. fr. Broschüre 50 Pfg.
Bert nol-Gesellscli. m. b. ll. Leipzig l.

Jedes Asthma beseitigt sofort

Apotheker Bernhard’s Asthmapulver.
l ‚20 frco. Adler-Apotheke Halle S.
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Ruhen "Hecht
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« " « Ausführung
OlcentselsalkTypen„Peri’eet" zum Zu.
äummeneetzen einzelner Wörter sowie

ganzer Säue von Mir. 1,60 an.
 

 

f, Ame-Ewig
, m. G. v. M. 54 an. Mäntel

’ 2. 85, Schläuche 2.25 M.
Kataloge gratis. Vertreter gesucht.

Fthrredhaus Wiehre, Freiburg i/B. F. J_

  
 

Damenbärte, Gesichtshaare etc.
beseitigt sicher Dr. Robert’ s Haar-Ent-
ferner, se2 M. Laboratorium'l‘ela,
G. 111.1). 11., Berlin, Friedrichstrasse 125.
Vertrieb kosm. u. hyg. Präpar. Prospekt frc
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    d W1ssen s- Ing
illustriert (hochinteressant)

versenden gratis

. « «sp- listhkäscllilllllueipzigM

Magenleidende !
kauftllellmich'sLehensbitter
ä F1.M.1.25‚ Hellmich's Ver-
tlauungetonieum e F1. ‘M. 1.50
ärztlich empf. bei Magen-
leiden, Appetiflosigkelt,
Ausoniens-not schwerer
Verdauung, Sodbrennen,

erbelkeit, Hämorrhoidal-
leiden und Blutreinigung
etc. Atteste und Gebrauchs-

anweisung gratis.

Wiederverkäufer überall
gesucht. Bei Angabe des

Kalenders portofreie Zusendung.

A. Hellmich, Dortmund.
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Gegen Korpuienz
smd ausserordentlich wirksam z

„(Denn-Tabletten“ '
Glänzend bewährt!
Vollkommen unschädlich! —
Preis der Schachtel Mk. 2.50, «

4 Schachteln Mk.10.-— franco. J
Apotheker Friedlämler, Leipzig,

Kaiserin Augustastrasse 29. ·-

Elsäiz Naturw-Wirtin

   
 

lt 52 56, 60 Pg.per Eiter. Spani-
icher Statur-Reis. einzn52 11.601137
per Liter flranstizi schier Natur-W
wein 11 64 und z‘ßig. per Liter. Ab-
iinthea, Num, Qognac und feinste
Liqueure verzendetfrko geg. Nnchnahnte« «

Wetngwßs I .
andlg.,Mülhauseui.E.I..62,gegr 1838. .- g
r. Schies, nh Leo Schott,

 

Æque weltberühmte echte Gündel’s

Hienfon sLsLss
(30 Flascben

Mk 6.-— iros'tenfrei) Dr. Schöpfers 1.80
versendet 1 thd. Mk. 2.5

Mark ‚Posten billiger.

. M. Gündel,
Lichte, Königsee (Thüringen).
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Humoriitiiches.
Kindlich Der akleine Esaus (defien Ssrhswestser einen

Wiiitwer mit erwachsenen lö nen h«eir-atet): »Du, Luiie,
der Student wird alfco jetzt Dein Sohn und mein Neffe-
nicht wahr?«-— »Jawohl!« —
hiumhen will?” . ·

O diefle Fremdwiirteri »Warum verkehrst Dlt
denn nicht mehr mit der jungen Schriftstellserin?« — —»Ach,
das ist ja mit der nicht ans-zuhalten Von der einen Extr-em1-
tät fällt sie in die andere«

Unverfroren Gast (in einem ländlichien Wirtshaus-e
»Sie, Herr Wirt, da schwimmt ja ein hshaar in der
Milch.« Wirt: »Na, gl-aub’n S’- etwa. in der Milli wird
a Roßhaar fchwnnma?«

Vers-ch-·s.nappt Baron (beim Fortgehen): ,,. .« -.- 1111d
Johann, daß Sie mir den teueren Schnaps stehen lassenl«

——-

.—- Johann: »Was-, der soll teuer fein?!“ ‘ ·
. Einbildung. Dame: »Die Herr-en sind doch« furcht-
bar eingebildet.« ——— Herr: »Wieso?«?« — Dame: »Sie hal-
ten die Frauen für unbereuchienbar und sich für unbezahlbar.«

Jm Eisenbiahn-Coups.ee Sie: »Ich hätte gar nicht
gedacht. das; Sie so unterhaltend fein fönnen!“ ——. Er: »Ja,
wenn ich einmal im Zuge bin, dann geht’s!“ » . .

Ein Glücklicher Herr: »Warum arbeiten Sie denn
nicht? Jetzt im Sommer gibt’s doch überall Beichäftigung.«

Bettler: »Ach, guter Herr, ich kann Sie wärklich fern-e
finden, ich bin Sie nämlich ‚— SchneeschipsperJZ H

Pflichtgetreu. »Und wie geht es threm Gatten,
dem Herrn Professor, gnädige ZFrsau?« — «Ach· Gott, mit
dem wird’s immer schlimmer Hielut frühl hat er an einer
Anschlagsfäule iauf einem Theaterzettel einen orthographifchen
Fehler ent·,deckt und mm läuft er in der gaan Stadt
herum, um ihn zu verwitwet.”

Sein erster Geldesznke Jnipiektort .-»Sie sind zu
hier Wochen Gefängnis ver-urteilt, hier ist der Gefängnis-:
anzug, den Sie sofort anlegen müsien.« —— Glefsangener (die
Hofe musternd): »Donnerwettcr, da ist ja nicht mal
Bügelfalte drin!«

B o s h a f t «««TKolporte-«ur (neben einem Sonntags-reiten des-sen -
Pferd« durchgeh-,t herlaufcnd):. «Führer durchi den Gruncwsald
gefällig ?«

allerlei.
Ein teures ßnbnlmmw wird ersetzt durch eine gute, preiswerte Bade-

 

wanne, wie sie jetzt durch die Firma Ferdtnand DannemnnnL Leipzig 35, Univer- '
sitätsstraize 2224, offeriert wird. Wichtig für jede FVamilie ist die vielfache Ber-
wendbarkeit dieser Wannr. Sie vereinigt Wellen-, Sitz-. Kinder-, Halb-
und Ganz-Dampfichwitzdad. Wir können unseren Lesern empfehlen, sich einen
Prospekt gratis kommen zn lassen.

   ist von Grund auf in allen
seinen Bestandteilen

solid gearbeitet,
daher

 

 

wenig Reparaturen. _

Brennabor-Werke, Brandenburg a. H.

— » —__ Prima Qualität-Zigarren _
Ho. Z feine g Pfg. Zigarre Sumatra - - per 100 Stück 23.50 M.

O. » n » « - - - n n n c— ‚

N0. 9 » 6 n n n ' · ‑ n » » m 4

N0. 3 » ’6 n n "' "' « n « n ‘o.’ ‚

No. 7 „ 6 „‚ „ Vorstenlanden - - , „ » 4.20 „
N0. I0 n 7 n n n " « « n n 4050 „

N0. IS n 7 „ .n n " · in ‚„ 4.80 n

N0. 20 n 7 n 1| sumam " " · n n n e «- V

N0. s n g „ n Mexiko · - « - n n n 5.50 n

N0. 11 » 8 in « " " « e « n « o n

N0. IS 8 Habana- - - .— n

sämtliche Sorten sind in feinen Holzkisten verpackt, haben ausgezeichnetes
Aroma und schneeweissen Brand. Bei 500 .Stück Franiro—Uet’erung. Versand erfolgt
per Nachnahme oder vorherige Einsend des Betr

Rieger, Cigarrenversand aus, Feüetslochimg bei München.

»Wenn der mich nun lan-. »

nie.-

 

 

Keine Ausgabe sondern .1...
Bergrößierung der Einnahmen

bedeutet die Anfchaffnng Ides vieltausendfach bewährten

Don-Separater
D. RPatent.

Er wird Landwirten ohne Preisaufschlag gegen so

kleine Teilst-blutigen
' Daß m“ M bfim M »durch den "Pan-Separator
in der Wirtschaft erzielten ehren-nahmen qbzuzahlm ill-

Z Jahre Garantie. ”wieweit. W

Wählen Sie daher in Ihrem eigenen Interesse mir einen

inSeparator Verlangen Sie noch heute seitens-cis Zu.
iendung des neuen Buches .,,Worte aus bei: III-»wi- mit

Preisliste von der Fabrik

  

  PauEeparatowGesellfchqstpMN

«

Es wird gebeten. bei Bestellungen oder Anfragen stets auf die „Zeitbilder“ Bezug zu nehmen

Si
el

ll
ie

rz
en

ge
ns

ic
h

   

     

     

  

 

  

   

Die beste und billigite Viehveriicherung l0
‘ RPOTHEKER HIMMELREICHS

SAn71 LRXI n
BESTES HAUSMITTEL

est-Ost gegen

„.2 Kälber-
Durchfall

z -.
Frei-a Flasche Ins-I21 stimmen fis-no Stiasmm m 15.00, -

Probellesdlchengeq. vorh. Lin-. von €10".l
s- Einengung: genügt-er sorgenfreienllutzurnt von 01011192111.-

HPOTHEKER FR. GHGEL, ENGELHPOTHEKE HOHENSTEIN-ERNST-nim-
L Garantie Beiflimterfolgfieldzurüm p'°‘°°"9""5 44”

‘vv—rr
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Offene Füße, Kindefliße, Krampf—
adern, Aderknoten, Beingeschwiire,
nasse u. trockne Flechte, Salzfluß,

Gicht Rheumatismus,
Elefantias1s, steife Gelenke und

ähnliche chronische Leiden.

    

   

  

 

  
  

 

.t'iriiif’äuä
lieinkranke.
Es giebt eine seit vielen
kötrmerprobte Kur! Weitüber

00 Anerkennungen. In ganz
verzweifelten Fällen bewahrt.
Broschüre: Wie heile ich mein Bein
selbst? ratis durch:

Dr. trat-Po Ambulatorium,
Hamburg. Beseubinderhof23. J. l.
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final/mm Inne
sind als reell und sehr preiswert weit bekannt

---—-Fordern Sie bei Bedarf in==___---

Inzw- und FAMIan
kostenlose Zusendung der sehr reichhaltigen Muster von

wennman. Indiana-15ern.
Leipzig-Plagwitz, Postfach Nr. ei

Ferner ofleriere: Wollene Schlaf-Decken,

Steppdeck.‚ Trikotwäsche, Hosenträger
äusserst billig in schöner Auswahl

Verlangen Sie hierüber Illustrierte Preis- Liste

 

  
 

Beinkranke
(besond. Krampfadergeschwüre, alte offene Schäden) versäumen nichtdie
Anwendan der bewährt. Mittel: Apotheker ilaass‘sehe Samaritersalbe,
Apotheker ass’sche Blutrelniigungspillen. Viele hunderte Anerkennungen.
Preise: Salbe, 1 Port. 2 Ulm; Pillen lSchacht. I Ik., 5 Schacht. 4 Mk.

Velsandstelle: ‚Apotheke zu Greift‘enberg i. Schi. 2.
 

 

I Beachten Sie dass sich eine gute Ware

    

   

Hingiong Essenz mit tiem»i.ici1i«"
wildenng 9000 000 iaril bewährtes Hausmittel
· Wsiein ern meisten Apotheke-n er. floscdesllFig

‘_ . gmsnrßtz‚M350mmhti2950izmuinclsuflßfl0nllith
LlL Laboratorium Uchlenheldi

' MeuselbachsgtThüri e.rWald.
„» ernten Skahcreutlii! Stilu merke

t" uns wrlangrn Sie nur
Lichlenhetdt's achte '«-

l niemals zu Schleuuerpreisen liefern lässt.

. . _ —

Fort smd alle Schmerzen,
regen-gezerstereerbeerxgersMZekrrrsIsbsss M ..

an l’iramfadern. es
sowie Anschwellunngen, Beingeschwüre schwache Füsse, Verstauchu n, Rheuma-
ltismtns u. -.s w. berian sur Verhütung und Heilung des Hängenlkaeuches ist die

liuiversui-iseibbinde »Motive«-k-
nach Dr. Ostertag. Versand von Broschüren und Preislisten gratis.

 



« bekannte 3.0. geburtshilfi. Klinik du - ;
Iglßharite Berlin. 30Pf. Alle Bedarfs-

‘. antike]. f. Frauen am best. u.billig|t‚
Frau Anna Hain.

302, Oramenstr. 65
Katalog gratis.

Berlin

 

 

Aufklärung !
Eine belehrende Schrift für Eheleute über
das idealste Mittel, welches mehr als

III- 2000 Aerzte ts-
in eigener Familie verwenden und em-
pfehlen. Als Drucksache gratis (Brief
kee- 20 Pfg. in Marken) durch

i54- ·-i . Laborat. Nassavia, Wiesbaderhdi

„Wiähll'g/irflzelelilä! ·
»He-sen für unsere J3r03chäre ·-

/1911193211”
seine"hygienischenl’araüge und ’

 

   

praktischeAnwendung. j .‚.
am”: Algen/an": der!” «" " .

Bense ez Icke. Embeck —-
, .. ._ _ chem‘. Fabrik.
 

.-·- f."

Zustav itreinherg, Markneukirchen
Sa.
Nr 6

Musikinstrumente und Saiten allerArt.
Dirootcr Versand unter Garantie. Katalog gratis min
 

Gichtiker
trinken keinen Brunnen mehr, sondern
nehmen Dr. Liese’s Gichtpillen.

Väiii‘id Alls-rationelle Lübeck.

Seifen direkt ab Fabrik!
Prima {Bahn-gelte! Sort. in 5Sorten.

 

slloittolli von 9 Pfd. netto Inhalt Mk. 3.00
Bahntiste ,, 25 „ „ „ä · » 7_.
Ieinste TollettesSeifenl Kein Alnalll
50 Stück ca. 9 Pfund nur am. 5.00 sortiert
in div. Blumen-, Lanolin-, Maiidelöl-,
GlhcerinsSeifeir. Sehr milden. angenehm.
Probepostpnkete von Wams-li- u. Toilette-
Soit’en, enthaltenb_8"ßf1mb prima Wasch-
Seife; 1 Dutz. feinite ToilettesSeiien, nur
Mk. 4.00. Alles I'a Qualitäten. Versand
franko gegen Nachnahme. steif-sama
ä Krüge], Goethe-i i. A. 50'.
 

f„Ein wahrer soff-at»u- alle durch-Fuge «Irrungen Erkrankte '
berühmte Werk:
I'. Retau’sN

Selb-stbewahrlm
Z4MiticerbAuih Mit 27Abbild.Preis. Lesees jeder de53:15.31?Lchethgster‘l’giägt.dZes. urc as er - «“agadzin m _Leipzig.Neuni:%it «u. ist-eh Jede Buchhandlung

 

,-' UXYNWO HIÆH · ’ « (0:92:20 disk ' _ «

4'". 5C“L‘.’lf"drrker/( .
”Mm-7‘005 ‚1., «

Preis iiir 100 Stück
t Ptg.-Cigarren Mark 2.60, 2.75, 3.—
5 „ Cigarren „ 5.30, 3.60, 3.9C
6 „ Ctgarren „ 4.10, 4.40, 47.5

Z « ZEIT-? » Zis- ä'ää' TM, g r . . .—
10 :‚ Cigarren :: 0.50, 7.—: 7.50
l2 „ Cigarren „ 8.—, 8.50, 9.—
IS „ Cigarren „ ll.— 11.50.12.—

Zur Ueberzeugung meiner vorteilhaften
Offerte bemustere ich 100 Stück in 10 ver-
schiedenen Marken å 10 Stück nach be-
Iiebiger Wahl zu obigen Preisen.

" Max Schieferdecker. Chemnitz 7,
 

  
svers. mein. reichhaiti en Katalog über
moderne entnimmt. . Familie u. Gast-
wirt., Automaten Spieldoi., ‚Säubern,
Harnioiiikas, Violin.» Musitipielwaren
2c. Nur tadellose. eritkL Ware z. bill.
Preis. Platten 25 cm bomoeii. v. l,50
M. an. Giiiuit. Umtanfch abgesp. Platt.
u.Walzen. Reparat; rom tu.bill. 1000
echt? ürftennad.uur .50 '.. Aanunsch
Zithlnngserleithn ohn. Aufschl. Kein
Risiko, nicht- getan. wird bereitw. umge-
tauscht. Zah r. Anerkenn.
ll. Schwanke", Dresden 7, Magenta. 53.

 

. "Wundervolle:

Briefmarken garant. echt,
keine doppelt, dar. Argentin.‚
Boliv.,Brasil.‚Chile,CostaR.‚

atemala, Hongkong, Kap,
Natal, Togo,Viktor. Zanzibar

etc. man. u. Porto. Alle Erd-
le sind vertret. Viele Dankschreib.

Herhrloh, Briefm.—Imp.-Haus Frothes-g S.

   

FT
 

 

- Damenstoiie
Tuche, Kostüms- und Konfektions-
stotfe, Mäntelstoi‘fe mittleren und
feinsten Genres. Versand direkt an

Private. Muster franko.

L90 Hirsch Nigdlärlävlalllgtrg7d.

w Umsonst U
III-Eli Jeder, nur um der guten Sache zu

   
 

, arenen, das hochinteressante, illustr. Buch

„Das Haar u. seine Pflege“
vomVerlag Schloss Gallinohen. PostMadlow.
 

- Die Güte meines. . ;

Jrieiinriistloriek Zion-baue
' ist unübertreftllchz‘f‘F « . «

ff... .20 Paek =54.8‚0 incl. frc. -j·-

__Ii.i.utimann‚tisterholz-8charmhecil
« Silberne Medaille: '5tezlitz_A19.08...j'

l

·-
1N

 

 

Bandwu rm
mit Kopf

auch Spul- u. Madenwürmer
werden beseitigt durch die

Bandwurm
Emulsion

der Apotheke in Klingenthal i. Sa. 5
lnh. Apoth. Korb.

Preis pro Flasche Mk. 3.50.
Genaue Anweisung liegt bei.

.- Zahlreiche Dankschreiben.“
 

 

"üppiges Mai
Eerreichen Sie in kurzer Zeit durch
,täglichen Gebrauch meiner allgemein
beliebten

.Baisamischen.
s Haartinktur,
welche aus Kräutern und Wurzeln,
die dem Haarwuchs besonders dien-
lich sind, nach einem bewährten Ver-
fahren hergestellt wird. Original-
flasche Mk. 1.50, bei 3 Flaschen franko

« gegen Nachnahme.

Gustav Rostalski,
Berlin W. 57. Bülowstrasse 74.

Export nach allen Ländern.

 
 
 

Kosten_ »Es-LHe · «
« —-WAFFEN - PREiSLlSTE-N23‘t
‘— — STATLICHE PRÜFUNG
ISJAHRE GARANTIE-TEILZAHLUNG
um THURrWAFFENHAUS Zinnen

 

 

lII zu ein. flott. schneid.
Schnuer. verh. schreibt
Herr Postsch.li". a. Dort-
niund. Tagl. einl. Dank-
schr. m.n. Anw. berü .
Prof.herg.Prä .,ivel .
durch d. Ober . dringt
n. deii.Bartw. m. wun-
derb. Erf. förd., seiden-

.J—n 3 Wochen hat in. Ihr-»Proter Stärke

   
          

-

«
u. -

--' «

Zahle 100 M.
bemj.‚ der mir Verw. der Rückz. nachweist-.
Preis St. l M. 1.50, II 2,50, III 3,50, m.
Gebr. Anw. Nur echt b.
W. Päschke, Bentschen N0. f4.

Bei

 

 

Versende meine rühmlich bekannten

„parate- und Sanitäts—Artikel etc. los. Maas

_ » weich macht n. ein up-
‘v- s: . s /\ 01088 it‘achätbem. 05er ·

fehl. es . Präm. gold. Med.. Paris 1900.
Flglichters Betr. zur.

—- 5563 -

öuaioriitiielies.
_ Qinnbnee.
R‘unbfehaft kann noch ein
sub Existenz an die

Neues- Wort.
genommen worden«

deu!«. .. .
Pier-kolde Ra

—
«-..-

G e;

Jn eine Bettlerfamilie mit »
leinder einheivaten.

Expedition » »
IDems Haustmann X.« ist 1a seine Charge-

„Sa, der ist enthauptmsann gewor-

»Vorhin hat« ntiichi der« Chef tgeoshr

ausgedehnker
Offertens

fügt; tue-im ich nachher das Beefsveak des Herrn dort drü-
ben bringen muß- tu ich so, als hätte ' den Vestellser ver-
gessen nnd trag’·s erst durchs warne Lo al, damit die Leut»
seh-ih- wie klein die Dinger hier sind«

Wech.felwstrkung.z
» Der Vergänglichkeit geweiht « .

« Sind des Herzens schönste Striche;
Liebe zwar vertrseth dsise Zeit, · »
Doch noch mehr die Zeit die Liebe!

(Schritt. Dame: »Sie werden mir doch kein-e Schmer-
zen bereiten?” -—»— Hühneraugsen-O«plerateur: ,,J-ch,»»will all-es
tun, tnsas ichl Jhnen vkon ihnen Hühner-nagen iabloien kann.««

Die L.ästerallee. ,,Si-ehs’ mal, Ernst, wie sich das
Laub schon früh-zeitig rot färbt." — »Das ist ia hier die
Lästerallee, da werden selbst die Blätter nhnmrot.“
 

neeoerscnonftflfnnd sIternenerichiinfnng. Aeußerst lehrreicher Ratgeber und Wegiveiser von Spezial-
arzt Dr. Numler zur Verhütun
Erschöpfung,deraufemzclne

und Heilung von Gehirns und Nükkcnmarksi
rgane konzentrierten Nervenzerruttimg nnd

deren Folgezuständm Von geradezu uiiichätzvareiii, geiundheitlicheni Nutzen. Gegen
am. 1.60 Br efiiiarken frko. von Dr. med. NumlerNachfolgcr, Genf24lzchwei3).
 

Korpulenz‘
I Fettleibigkeit I
wird beseitigt durch Gebrauch der

Degressal-Entfettungs—Seife
s esetzi. gesch.) «

Nur äusser che Anwendung. .Kem
Geheimmittel, keine schädliche Mixtur,
kein Einnehmen. Aerztlich empfohlen.
Diät urmistizi Ein Stück Mark 1.50,

3 Stück ark 4.50 franko.

Chemisches Laboratorium Koch
Berlin W. 30, Maassenstrasse 20 h.

Prima Limburgerkäse ä Pfd'. 33 Pfg.
Vollfette Schweizerkäsea 70-80 Pig.
Halt-fette Erntekäse a Fiel-. 45 Pfg.
versendet gegen Nachnahme ab hier die

Käserei
A. Hauses-, Weissenhorn, Schwaben.

 

' Schilder für Laboratorium
Emalmd'cür Fabriken, für Büro, für’-
Lager. Man verlange Katalo e von-
Vereinigte Kunstanstalten in Kau beuren.

M Mit Leichtigkeit TZ
werd..Nasen- u. Gesinhtsröte m.ll)\ussähgltag

' « esei .durch mein Phrxmalml

"a 1 80 —-
Prospektfrei Paket frei.

— r
Steintz, Berlin, leimt-»O es w. Sah man-z.

 

 

 

Bettnässen.
Sichere Hilfe für Erwachsene und Kinder.
Einfach, natürlich. u. billiges Mittel. Kein
Geheimmittel. KeineMedizin. Keine

otheke nötig. VersendegenauesteVor-
ärikt zur Selbstbereit. p. Nachn. von M.4.20
oder e .Voreinsend. des Betrages von MA.

f. Maier, Bad Dürrheim,
Amt Villingen (Baden) 251.

tis unsere
veflangen Sie reislisteüber
Gummistrümpfe, Bruchbänder. elektr. Ap-

 

&. 00., Berlin SW’. 45, Oranienstr. 108.
 

Vielfach prämilrt. sc Jahre III Sehr-old

Herrliches Busen
v alle n: site-Küst- durch

Dr. lila sue-nenns-
DoseUssq DoppeleL5.-s

, Latten. Wirt. WienerFuhr.

tadellose Schönheit
durch Dr. Kl-

« 0dg.Fastaanpadour

 

    

 

   
   

schwinden aller Flecken,

VIII- Sommersprossen
Dole'MJW

Frau A. Mai, Charlottenburg 45,
Lohmeyerstrasse 27.
  

 

 Dicken

Bauern-

Handkäse

 

 

 

 das Postkolli von 60 Stück für
3.50 Mark franko.

C. G. Müller

Molkerei Buseckertala  
Alten. Buseck 13 Obarhessen.  
 

» bar Preise (500, 300, zoom.)
fus- neue srakkssrheuntt ewlnnbri . -nde

Erfindungen

« 'sarii'r': an skees  ins «·i"e’«ö"..«"
 

T
.
r
'
.
—
.
Y - "' nach jeder Photo-

. Porträts grapfhile in Flliifteits
. us ü run i gs·

Preisiiste atis. und fran o.
Eritis- Sch Kaiserslautern.

 

EinVerbrechen!
gegen seine Gesund-
heit begeht jeder an
geschwächten

Nerven
Leidende, der die von

. Dr. Its-is in Helden 29
(Schweiz) verfasste Brosch.

nicht liest und die darin enth.
Ratschl. nicht befolgt. Brosch.

- seg.80Pf.Briefm.v.Vert’.erhält-L

Scheuertiieher
· M„Die Freude der Hausfrau

prachtvolle Qualität, grösste Haltbarkeit!
Versende 20 Stück franko, Nachn. 30 Pfg.
extra, zum Preise von 6 Mark l' Nicht—
gefallend, Geld zurück. Fabrikniederlage

Louia Kaempfer, Charlottenburg 4.

IMehlwurmerU
Pfd. 3,00 ohne Porto. Geg. Einsendung
von l 20I 1000 Stück franco versendet
D. 'Waschinskm Biesenthal2 b. Berlin.

    

   

   

   
  
  

 

   
 

 

 

Schweissfuss - Mittel
D. R.P.A. D. R. Ci.M. Kein Geruch, kein
Wundwerden. Näheres gratis. »
J es. Kindermann, Leipzig 3,.Wachterst r.
 

   e' absolut sieher und ganz
gef sitt-sieht einnehmbaren

Vaietaenia-Tableiien.
(Herr:los-a, Pe/IeerI-in u. Essen-ZU

Preis Mark.
nd 0.0. LöwenapothekeinWiMa 5354

00 Mark Belohnung.
Sommersprossen, Gesichtspickel, Mit-
esser,Finnen‚Pusteln, Runzeln, Gesichts-
und Nasenröte, Falten, Hautunreinig-
keiten entfernt vollständig und gründlich
nur mein weltberühmter Sohönheitsher-
steiler Pobll. Konserviert Gesicht und
Hände blendend weiss, zart und 'u end-
schön. Garantie für Erfolg. o d. u.
silb. Medaille Paris 1900. 3.50 Mark.
Naclmahmespesen extra. Versandhaus
Gg. Pohl, Berlin, Hohenstaufenstr. 69.
Enthaarungsmittel a Flacon 2.50 Mark.

Tausende Anerkennungen. I

    

   

  
   

 
 

 

Fahrräder! Billig!

o/G. 39,. 45, 52,60
85.120 M. p. St.
Freilauf 3 M. mehr.

— 5' Jahre Garantie. —-
  
Laufdecken 1.90, 2.50, 3.———‚ 4.50
Luftschläuche 1.50, 2.—, 2.50, 3.—
Fusspumpen . . . . . . 0.60, l.—
Pedale . . 0.60, 0.80, Sättel 1.50, 2.—
Rahmenbriiche . . 3.50, Emaill. 3.50
Fahrradkatalog 109F, MotorkataloglOQM

gratis und franko.
Wiederverkäufer Rabatt.

Willi ßaussberr.
Berlin 109, Altejakobstrasse 98.

krankungen an.
—‚Wer Schmerzen

beim «Wasscrlassen, im Streng,
Ringen, Brust und Unterleib
hat, genau wissen will, wo- es
fehlt, sende zur gründlichen
Untersuchng und Erkennung
aller ersichtlichen Krankheiten
sein erstes Niorgenwasser an

Apotheker

N. Otto Lindner macht,
Leipzig.

   
 

der trübe ist und
absetzt, zeigt meist
schleichende Er- 

 

   

 

.. . : ff ,.·. ...
. .. _._ Z· , ‚J "l- .

eo « -- , ‘e‘e
I. THI- ‘9‘"Ti „er Tepl“ss P » - « II-
. modern originell .
. praktisch elegants . .. . II
.l find meine weltberuhmten Spezial=Gebmrha .-
.. artikel Marke „weißer Elefant“. .-

. sonder-heit: «
Kinderwagen Ruheklappftiihle
Sportwagen sitz- u. Liegewagen i

.. Rinderitühle Veranda-Möbel ,
I. Kmderpulte Kasten-sandeen
.. Puppenwagen Leiter-Wo en l

Straßenrennen Transport agen
. Kmder=Pedalautos Ziegenbock-ragen

Unerreichte Leiitungsfähi keitl 100000 Stüd:
II Jahresumfa l 7DOOOStüdc nerkennungen. ver-

{und frech

Ladenpreis!

I
I

I
I
I

I
I

0
:
:
I
I
I
I
I
I
I
I
I

O OZ s

ei Deutfchland=Luxembur ‚
gackung koflenfrei, garantiert tadellofe nkunfl.
abrikpreife für Private,

Kein „Umtaufch“ = Zwang.
Rifiko. Nichtgefallendes zurück aufmeine Koitenl

Riesen = Prachtkatalo
mit 400 neuen Modellen porto rei umsonst-

Wefifalia = Kinderwagen = Industrie
Bruno Riditjenhaim Osnabrück 503

Deutschlands größtes Verfandhaus der Brandie.

Ver:

daher 20—30 0/0 unter
Kein

  
 

Es wird gebeten, bei. Anfragen od‘er Bestellungen stets auf die „2W Bezügen nehmen



 

    Beste Musikinstrdeder Art. Preisl. frei
Wilhelm Bei-vix i. Markneukirchen 1.8.
Weiches lnstrumentgekanfl werden

soll, · bitte anzugeben.

II eilzahiung s-
E. geringe Monatsraten l.

 
 

 

 

 

R. Hartmann, IIIng
Berlin SO 171, BrückenstrasselS.  
Das neue Bett
bocbiein rot.dichtDaunenköper. großeObers
dunterbetten u. 2 Kissen mit 17 Psd. Halb-
rinnen, wegen teils kleinerFarbsehlera Ge-
ett M. 30.—. dasselbeBett mitDaunendecke
Mart 35. Feinstes herrschastl. Daunenbett
man 40.— Nicht gefallend. Geld zurück.
Katalog von Betten und Aussteuern srei.

Bettcnfabrik
Th. Kranefuss, Kassel 125.

Jede Hausfrau
ihre eigene Schneiderin.
Damenbüsten m. schjwarzem
Stoffbezug . 6,50

Damenbiisten m.schwarzem
Stoffbe3. u.«Holzstr. M. 9,00

Dame nbüsten ni. schwarzem
Stossbezug m. Rock- einen:
ftäub. wie nebenst. M. 12.00

. Damenbüsten nach Maß
sei-« verstellbar M. 12,00

. W. Schmerwitz, Leipzi ,
- Weststr.14. —- Katalog grufr

Sommersprossen
beseitigt schnell und sicher

Mella-Creme P
p‘e'r Dose 1.50 Mark, mit Seife 2 Mark.
Versand gegen Nachnahme durch die

Alte Apotheke in Bei-then 0.-5.

 

 

   
 

 

 

Bedeutende Vorteile
urch direkten Bezugi
Man verlange diesj. illustr. Catalog

Germania - Kinderwa en - industrlo
Fr. Barmeler, Ieiefeld
 

 

Tedmikum Bingen zip-:
Maschinenbau,Elektrotechnik,
Brückenbau , Automobilbau.

Chauffeurkurse.

Dannemann's'lanne
. ‚ llberverzlnkt. Auch

    
   

 

  

 

    
.. ‚_IF « __

III " «
zu m mit Gasheizung od. Dampf- -

· Schwitzelnrichtung.

Pinsp. send. .' « «

Ferdinand Dannemann, Leipzig 35

Käsefahrikant Pierao
» Duderstadt a. Harz
liefert preiswert seine berühmten
H Harzer Bauern-Käse ©-

60 Stück 2.40 Mk., 300 Stück 11.50 Mk

Prima Betten!
hochfein rot Daunencö er Ober-Unterbett,
2 Kissen mit 17 Pfd. albdaunen 30 M.‚
das Bett „ 17 «- prima „ 35 «
Vollständ. Betten gut gefüllt 17, 20, 27 M.
Nichtgefallend Ge d zurück. Preisliste frei.

«-

n

 

 

Casseler Bettenfabrik
Bernhard Elias, Cassel 10.
 

    

  

 

    

Deutsche

Schneider-Akademie
Leipzig, Peterssteinweg 10
fachmänn. geleit. Fachlehranstalt
für das gesamte Schneidergewerbe.

Damensohnelderel, wasche
Prospekt gratis. Direkt. Budde. .

i

 

Geehrter Herr Eipotheker!
Senden Sie mir nochmals 2 Dosen

‚Mine-Salbe“ ä Mk. 2.-. Jch muß Jhnen
auch gleich meinen Dank aussprechen sur
diese albe. Jch hatte in meinem Schien-
bein 3 große Löcher-. u. ich habe vieles ver-
sucht, a er alles umsonst. Nachdenrich nun
von JhrerNinosSalbe verbraucht, ist mein
Bein ganz verheilt. Jch habe Jhre Salbe
auch ichon weiter empfohlen.
Dotenheim, 25. 2. 06.

G. Platz,
Diese Mino-Salbe wird gegeii«—baiitl«eis

den u. Flechten verwendet u. ist in Dvien
a Mk. 1.15 n. am. 2.25 in den meisten
Apothelen vorrätig, aber nur echt in »Ori-
ginalpackun weiss rünsrot und Firma

Schu ert Z- o., Weiiibohla.
Fälschiingen weise man ziiriict.
 

    
 

  
Echt nur bei mir.

warne vor Unchahnmngenl

finnalllsillag
bin selbst

die Verlän-
serin meiner

Jiaar- u. N
Bartwnchs-
nomade «

brümltert, weltberühmt
seit über 25 Jahren

uniibertrossein

Siegel in 2, 5,
5 u. 8 man.

Sicherer Erfolg bei
regelmäfißebraucb. — «
Man inssesich keine
der vielen Nach-
ohmung.onsreden.
chi nur Berlin

Krausenstraße 8,
erhältlich.

ansraennungs-
nnd panüschreiben «

aus allen umleiten liegen vor.
Versand gegen Nachnahme ob. iBoreinleubung

bes Betrages aus der Fabrik

anua csmag,
Berlin 201 Rrausenstrcsse 3.

an der Friedrichstraße.

 

  
  

   

 

Elektr.Kllngel-u.Llsht.

anlegen. Lehrmittel.
Dampfmaschinen

Kessel- u. Armaturen.
Werkzeuge.   illustrierte

Preis-

 

    

 

Liste ‚ Georg Schöbei,
gratis. Leipzig, Ren-nei- 45
 

Billeits BerolinaeLeihhinde
für das Wohl der nzen Frauenwelt
von den Herren erzten allerorts

empfohlen.
D. R. P. No. 167161.
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Erz-. «- ä’

9—14 Mark per Stück, je nach Grösse.
Die Berolina-Lelbbinde beseiti

den starken Leib und starke Hüften. Für
Nabel-‚ Bauch- und Leistenbruch, für
Nieren- und Ma enleidende unentbehrlich.
Senkung, Hänge eib und Rückenschmerzen
verlieren sich vollständig, dafür volle
Garantie.

Hierzu die passenden
Berolina-Korsette.

Frau Emil Billeit,
Berlin SW., Kommandantenstr. 5a.
Versand per Nachn. Umtausch gestattet.

Ein

verlorenes

;—=—— Leben
führt der Raucher, der die einzig
vorzüglichen Cigarren von Fell-
hauer 8: Stellberger, Cigarren-
fabrik,‘ Kronau in Baden, nicht
kennt, dieselben liefern nur la Qua-
litäten, Probezehntel geg. Nachn.

msZiiiiiiieraugeii
die hartnaokigsten mit Wurzel, Horn-
haut und Warzen entfernt schmerzlos
das bewahrte Radikalmittel Retter“.
Wirkung sofort. Fl. l Mk.. Porto
extra. Nur Berlin Lelpzlgerstrasse sc
(Kolonnaden) bei Franz Schwmlose.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

— 5564 —-
raunschweiger fahrräber
Modelle 1909 sind anerkannt die

       

      

, — allerbesten u. billigst.
36A . Extraåtarikeitsauart
f I, .- i·ags«h e unter
HEFT ' N" Garantlegeinesbjeden
its-« T itörvcrgetvi tes.
J / M 6 Jahre schriftliche

Garantie. 6 Wochen Probezeit. Starke, kräf-
tige Tourenräder, toniplett in. all. Zubehör,
sow.allen Neuerungen d.Neuzeit,iiauek-naft,
spielend leichtem Lauf 64 Mk., 7:3 Mk.,
bis zu den feinsten, elegantesten Luxus-
Modellen. Fachkenner tariereu dieselben be-
deutend höher. NichtgefallendeRiider nehme
auf meine Kosten zurück. Katalog umsonst.

Frankfurter Fahrrad-Grossfirma

LBraunsohweigor,Frankinrta.M.300
Hegelstrasse 14.

Pneumatik sehr billig.
Versand nach allen Welt egenden. Aner-
kannt leistungsfähigste lrma dieser Art
Deutschlands. Berühmt durch Lieferuni
gen an Mit lieber von Bahn-, Post-,
Lehrer-ZU Mär-,Krieger-»Fürsten,
Werkmeister-, Staate: u.Ncichseisens
bahn-BeamtensVercineii, Radsabs
rersVereinen. Tausende von lobenden
Anerkennuiigsichreib. u. sItachbeiteilungen.

Lieferesohonnellegf‘) m, m
Konkurrenz-Fahrräderbon

Mit Pneumatit statt 50 Mk. nur 44 Mk.

Wichtigfür Damen!
· Besonders günstige Gelegenheitbietet

sicii den geehrten Damen beim Ein—
kauf von

Stickereien
und Festons. Ich vei sende an Private
Madapolam-Stickerei auf Doppelstoff
Meter 10 Pfg.‚ für Beinkleider und
Nachtiacken Meter 15 und 20 Pfg.,
Rockstickerei Meter 30 und 40 Pf .‚
bunte Stickereien Meter 15 u. 20 P g.‚
Wäschebändchen, grosse Auswahl,
10 Meter 20 Pfg., Hemdenpassen (Hand—
arbeit) Stück 1.10 Mk., Klöppelecken
(Handklöppelei) 68 Pfg., Kisseneinsätze
„Schlafe wohl", „Träume süss" 20 Pfg.
KlöppelSpitze Meter 20 Pfg. Muster
versendet umgehend und franko das

Stickerei-Versandhaus

A. Seider, Danziü
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M

schus er asso-
Markneukirchen No. 268.

D Kronen- lnstrumente Q
Eigenbau. —.- Hauptkatalog frei.

 

  

 

 

Wünschen Sie ‘wahre

natürl. Schönheit
dauernd zu besitzen,

_ so entwöhnen Sie
sich doch der längst
veralteten Metho-
den und wenden
Sie die natürliche
Schönheitspflege
der Renaissance-

. Methode an, welche
itäfii. wahrh. glänz.

« « E olge hat. Das
Teintmittel „HERA“ beseiti gänz-
lich Sommersprossen Picke ‚ gelbe
Flecken Mitesser, Böte, Runzeln,
Falten, iiberhaupt alle Unreinheiten.
Die Haut wird verjüngt und samt-
weich und erhält ein frisches, rosig-
zartes Aussehen. Schon bei der
ersten Anwendung wird der Teint

verschönert. Preis Mk. 4.75. Da-
zu gratis: Wegweiser für die mod.

. Schönheitspflege.
T Erfolg und Unschadllchkelt garantiert.

« Versand diskret gegen Nachnahme
od. Voreinsendung (auch Briefm.)

Institut „Renaissance“
lür Schönheits-Pflege.

Frau M. D.Winter
Frankfurt a.M.. Zeil 3.

' V ‑ ‚a ·-

Musikwerke
I- aller Art U
für Private u. Gastwirte,

-· Grammophone Pho-
-" nographen, Poly ho-
ne, Zugharmon kas,
Bandoneons, Violi-

3 nen, Zithern, Orches-
'u trions, elektrisch od. mit
’g Gewichtsaufzug, elektr.
»- Pianos etc. etc. Billigste
(g Preise. Teilzahlungen ge-
Is stattet. — Spezialkataloge

auf Verlangen frei.
OttoHopke, Entom-ten
iabrik. Eisenberg, S.416.

Beitellen Sie Jbre Streichinstrnmente.
Mandolinemgithermtlo en ctni inve-
standtl.bitte nur bei Arth. ii ert,Geigens
macher, Mittwelda l. Sa. (Ratalog frei).
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si- Lyra-F
Anerk. bestes

Fabrikat.
Unerreicht in
Qual. u. Aus-

stattung.
Präm. mit gold.

Medaille.

6 J. Gar. n. Kitt.

Komplett mit Gummi
von Mark

der i-
Radfahrer-Bedarfs
u. Sport-Artikel,
llhron, Waffen,

Musikon,llihmasoh.
stahl-. [oder-

ond Luxuswaron.

an bis zu den feinsten

Lu x u s- Modellen.

Der k.k.Postmeister M.]'unger in St. schreibt: „Ihr Fabrikat
gefällt allgemein.
ein solch solide gebautes,

Man muss wahrhaft staunen. dass eine Fabrik
allen Anforderungen der Neuzeit

entsprechendes, leicht laufendes Tourenrad zu diesem wirklich
niedrigen Preise auf den Weltmarkt bringen kann,"

Lyra-Fahrrad-Werke, Prenzlau. Positlir. 524.
Verlangen Sie kostenfreie Zusendung meines Prachtkataloges. 
 

Fesselnd ist jede Dame
 Büste!

Durch Massage un-
seres Busen-Creme
 

I Garantiert harmlose
Einfache Einreibung genügt.

mit einer schönen
„Clio“ sssszssksgw de Paris,

runden, wohlentwickelten Busen.
Kur! — Wirkung verblüffend! '-

Preis pro Tube mit Gebrauchsanweisung „flinf“ Mark

Büste!
erzielt jede Dame
jeden Alters einen
 

franko gegen Voreinsendung. Nachnahme 25 Pf. mehr.
 

Alleinlge
Fabrikanten

Oranienstrasse 11.

Diskreter Postversand nach allen Ländern der Erde.

A. M. Riedel li- 80.,
Fernsprecher Charlottenburg 2061.

 

chem. Werke Charlottenburg,
 

Eierftönber-Reform l
Erhält Bruteier lange brutsähig und Ge-
braucheeier lange frisch, durch liegendes Auf-
bewahren. Bester und billigster Eierkonseri

macht alle Eierkonservierungsniittel
überflüssig Geitatiet eine vorzügliche Alters-

Jit zerlegbar und kann
_ Jst gesetzlich

geschützt nnd mit silberner Medaille braunen.
für jeden Geflügelzüchter
reis nur 5 Mk. für einen

Reform · Eieritänder.
Andere Größen nach illuitrierter SBreiöliite,

Vertreter

vator,

kontrolle der (Eier.
beliebig vergrößert werden.

Jst unentbehrli
und Haushalt.
150 Eier fassenden

welche umsonst versandt wird.
» gesucht. .

Wirth, Hinteruhlmannsdorf
b. Ziegelheim Sa.
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ist es nicht, dass meine Fabrikate viel und gern gekauft werden, son-

dern dieses ist ein Beweis, dass meine Fabrikate trotz des billigen
Preises gut sind. Um meine Leistungsfähigkeit überzeugend zu be-
weisen und mir zu meinen vielen Kunden noch mehr treue Freunde

zu erwerben, übersende ich zur Probe per Nachn. 100 Stck. Afri-
kaner 1 Mk., 100 Stck. La Perla 1.20 Mk., 100 Stck. Brasiliana
1.80 Mk., 100 Stück Bahia 1.90 Mk., 100 Stck. verschiedene

gute Zigarren in l4 Sorten inkl. Porto 2.70 Mk., also 500 Stck. für
nur 8.60 Mk. — Garantie: Rücknahme oder Umtausch. —— Mehr zu
bieten ist durchaus unmöglich. Bitte zu bestellen bei

P. Pokora, Zigarrenfabrik, NOIFFOIFZZWZZW
 

Luftballons
Riesige Stei kraft,

- einfachste Be andlg.
‚ l m hoch 60 Pfg.

Fallschirm 20

  

  

       

s

2 m hoch 150 „
Fallschirm 30 «
2,65mhoch300 ‚
Fallschirm 55 n

Facon Zeppelin, Länge
m 1,80 Mk. 1.50.

Porto 50 Pf. , Nachnahme
20 Pfg. extra.

Gratis versende ich Kata-
oge über Scherz-11.Juxartikel,

». Feuerwerk, llluminations-
zi( Dekorationsartilce1, Heitere
51‘” Vorträge. Erh. Frisch,

Münchberg 1 Bayern.

„Pirminia-Tahak“
hochfeine milde Qualität gesetzl. gesch.

No 35850
9 Pfd. Grobschnitt M. 4.— franko
9 n Feinschnitt » 4.50 Nachn.

Tausende Anerkennungen!

R. Hölzer, Tabak-Fabrik, Pirmasens D.

Gebrüder Dammbolz, G. m. b. H.‚
GBBSlBlIllllltlB,

Samen—Kulturen. Samen—Grosshandlung
haben nachstehende Artikel in hochieinen
Elite-Qualitäten billigst abzugeben: Rot-
kiee, Weissklee, Timothe, Seradella, Gelb-
lupinen, Blau-Lupinen, Grassamen in
Sorten u.Mischungen‚ Herbstrüben, Steck-
rüben,Runkelrüben, Erbsen, Bohnen, Salate
usw. Bemusterte Offerte gern zu Diensten.

Kataloge gratis und franko,

 

 

_ _Ee Jgsbeten, bei Bestellungen oder Anfragen auf die „Zeitbllder“ stete Bezug zu nehmen. —-

Verlagx Otto Erneuter. Berlin W 10. Verantwortl. Redakteur: Friedrich Collas, Charlottenburg Göthepark 9. Rotationsdruck u. Expeditionr R. Schmtdt. Markneutirchen.

 

Anstreichmaschinen u. Obstbaum-
spritzen für 29 Mk., Verbandkästen,
Arbeiterschutzmittel. Prospekte frei.
Dr. Werner Heffter s- Co.‚ Duisburg

Yoghurt
wurdev.Prof.Metschnlkott eingeführt

„ „ Dr. Reinhardt. sehr gelobt,
‚ „ Autoritäten warmem fohlen

als das Lebenselixier der ukunft,
-Bakter1en leben im Darm weiter,
„ töten die schäbl. Darmmikroben,
„ beheben die Darmfäulnis,
„ verhindern die Selbstvergiftung;

beseitigt Magen- u. Darmkatarrh.
„ erstopfung u. Migräne,
„ Leber-‚Gallen-u.Nlerenielden,
„ Purunkei u. Hautausschlägei

verhütet vorzeitige Altersgebredien:
„ das Runzligwerden der Haut,
„ „ Ergrauen der Haare,

« „ die Verkalkung der Arterien;
ist wohlschmeckeno und nahrhaft.

Man verlange gratis Prospekte.

Kompi. Yogh.- Brut- Apparat
inkl. Thermom. u. Mayofirmpulv. für
1 Monat f. 1/2 Ltr. tägl. 13,—, f. 1 Ltr.
22,50 M. Port. u. Verp. 0,90, u. 1,10 extr.

Yoghurtmilch-Ersatz
Mayofirm (Yoghurt) Malz l,50 u. 2,75 M.

„ » „ Tabletten 2,—- u. 3,50 »
Bezug direkt od. d. Apoth. u. Droger.

Dr.Lölot‘f aDr.Mayer
Patente Präm.: old.

angemelbet. Breslau Mebai le.

Molkerelen orte. Van-Konzession.

 

 


